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Über 180 ehrenamtliche Helfe-
rinnen und Helfer von Feuer-
wehr, Rettungsdienst und THW  
nahmen an diesem Samstag an 
einer großangelegten Übung 
am Donauufer in Neuburg teil. 
Um im Ernstfall eines Hochwas-
sers gerüstet zu sein, müssen 
die mobilen Elemente der so-
genannten Dammbalkensper-
re in regelmäßigen Abständen 
probeweise auf- und abgebaut 
werden.

Etwa 800 Meter zieht sich die 
mobile Hochwasserwand an 
der Uferpromenade der Donau 
entlang. Mehr als 200 Stützen, 
knapp 1.800 Schrauben und 
2.000 Alubalken sollen inner-
halb weniger Stunden auf-
gebaut werden. Neben dem 
Aufbau ist der Transport der Ma-
terialien und Logistik für die Eh-
renamtlichen herausfordernd. 
Mit mehreren Lastkraftwa-
gen, Tiefl adern und Radladern 
transportierten THW-Kräfte 
die Einzelteile zur richtigen 
Einsatzstelle. Dort warteten 
bereits mehrere Gruppen von 
THW und Feuerwehr auf die 
Bauteile, um diese gemeinsam 
zu einem Hochwasserdamm zu 
verbauen.

In den letzten Jahren kam das 
System bereits mehrfach ge-
gen Hochwasser der Donau 
zum Einsatz, u.a. auch im Janu-
ar 2018.

Mit 2.000 Alubalken und 1.800 Schrauben gegen die Fluten

Insgesamt waren über 100 
THWler aus sieben Ortsverbän-
den an der Übung beteiligt. Wie 
eingespielt und vertraut die Ein-
satzkräfte mit dem System sind 
und wie gut alle Organisationen 
zusammengearbeitet haben, 
sieht man deutlich, wenn man 
die Uhrzeit zum Übungsende 
betrachtet: Um Punkt 15.00 
Uhr waren alle Einzelteile auf 
Paletten aufgeräumt und fertig 
zurück im zentralen Lager – Re-
kord!

Michael Matthes
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Im Rahmen der 70-Jahr-Feier 
des Ortsverbandes Traunstein 
wurde den Männern der ers-
ten Stunde gedacht und 
langjähriges „Urgestein“ für 
vielseitiges Engagement ge-
würdigt.

Der Festredner gehört selbst 
zu den Urgesteinen – Franz 
König war von 1998 bis 2014 
THW- Or tsbeauf tragter  in 
Traunstein. Die Erinnerung an 
Josef Schmid und Willi Schuh-
beck führt in die Anfänge des 
Ortsverbandes – beide Männer 
waren von Anbeginn dabei. Sie 
überzeugten Menschen davon, 
wie gut es sei, sich im und für 
das THW zu engagieren. Die 
Zeiten haben sich geändert – 
und sind doch gleich. Auch heu-
te ist es notwendig, Menschen 
für das Engagement im THW 
und allen  Hilfsorganisationen 
zu finden. Was die Ausrüstung 
der ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfer betrifft: Zum 
Hochwassereinsatz nach Passau 
sind die Männer 1954 noch mit 
dem Fahrrad gefahren.

Im Rahmen des Ortsverbands-
jubiläums wurden weitere 
Fahrzeuge für den Ortsverband 
gesegnet: ein Mannschafts-
transportwagen (MTW), zwei 
LKW – einen mit Ladebordwand 
und einen MZGW (Mehrzwek-
ckraftwagen) sowie  ein Gabel-
stapler.  Pfarrer Konrad Roider 
erbat den Segen für alle – für 
Fahrzeuge und die Menschen, 
die sich der Hilfe widmen.

Franz König lobte auch aus-
drücklich die Jugendgruppe 
und die Minigruppe, in der Kin-
der und Jugendliche spielerisch 
an die technische Hilfe heran-
geführt werden.

Ehrenurkunde für Owald Huber
Oswald Huber (87) hat dem 
Hel fen im THW viel Lebenszeit 
gewidmet.

Er gehört dem Ortsverband 
seit 60 Jahren an und hat nicht 
nur in seiner Heimat, sondern 
auch in anderen Ländern bei 
THW-Einsätzen mitgewirkt. Ein 
Erdbebeneinsatz in Süditalien 
ist ihm besonders in der Erinne-
rung präsent: Ende November 
1980 – Irpina-Erdbeben – 2.735 
Tote, etwa 9.000 Verletzte und 
mehr als 390.000 Obdachlose 
– ein Szenario, das sich tief ein-
prägt. Oswald Huber war eine 
Woche im Katastrophengebiet.

Ehrenplakette für                     
Raimund Fischer
Raimund Fischer konnte seine 
Auszeichnung aus Krankheits-
gründen leider nicht persönlich 
in Empfang nehmen: er erhielt 

die Ehrenplakette des THW. 
Dem THW-Ortsverband gehört 
Raimund Fischer seit 1966 an. 
Er hat sich bei Einsätzen und im 
Ortsverband für die Jugend und 
die Liegenschaft eingebracht. 
Mehrere Male hat er die BR-
Radl tour als THW-Einsatzkraft 
begleitet und war an Einsatz-
orten in Russland, der Ukraine, 
Polen und Italien aktiv. 

Regionalstellenleiterin Silvia 
Ruffin hob in der Laudatio die 
Loyalität zum THW hervor, die 
sich auch in materieller Unter-
stützung über den THW-Förder-
verein gezeigt hat. 

„Durch seine Zuverlässigkeit 
im täglichen Miteinander ver-
schaffte sich Raimund Fischer 
viel Respekt und Wertschätzung 
bei den Kameradinnen und Ka-
meraden“, ist in der Laudatio 
festgehalten.

Urkunde und Anstecker für die 
Treue
Hans-Peter Oberhuber erhielt 
die Anerkennung für 30 Jahre 
THW-Mitgliedschaft. Benjamin 
Klemke, Markus Follmer und 
Bernhard Häusler gehören 25 
Jahre dazu, Markus Stöger 20 
Jahre und Julia Lühr, Ludwig 
Baumgartner und Christian Le-
derer 10 Jahre.

THW-Regionalstellenleiterin 
Sylvia Ruffing und THW-Orts-
beauftragter Sebastian Rockel 
händigten die Anerkennungs-
urkunden und die bandschnal-
lenfähigen Jahreszeichen aus.

Sebastian Rockel hat vor drei 
Jahren die Verantwortung für 
den THW-Ortsverband Traun-
stein übernommen. Er machte 
deutlich, wie sehr ihn die ge-
nerationenübergreifende Zu-
sammenarbeit im Ortsverband 
freut.

Oswald  Huber hat dem THW 60 Jahre die Treue gehalten – dafür wurde er bedankt. Silvia Ruffi , die Leiterin der 
TWH-Regionalstelle Mühldorf und THW-Ortsbeauftragter Sebastian Rockel flan ieren den Geehrten.

Langjähriges Engagement im THW  Traunstein gewürdigt
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Hans-Peter Oberhuber bekam die Ehrenurkunde für 30 
Jahre beim THW.

20 Jahre Gruppenführer WP 
Markus Stöger

25 Jahre gehören Benjamin Klemke und Markus Follmer 
(Helfersprecher) dazu.

Das THW-Helferzeichen Gold mit Kranz erhielt Sebastian Rockel, THW-Orts-
beauftragter Traunstein, von Silvia Ruffing übe eicht.

Seit 10 Jahren sind Ludwig Baumgartner (GrFü Bergung), Christian Lederer 
und Julia Lühr dabei.

Oberbürgermeister Dr. Christian 
Hümmer, der auch Schirmherr 
der Veranstaltung war, dankte 
den Frauen und Männern im 
THW dafür, dass sie immer hel-

fen, wenn sie gebraucht wer-
den. In diesem Sinne sei auch 
der hohe Wert der Zusammen-
arbeit mit anderen Hilfsorgani-
sationen zu sehen.

Gisela Sengl, MdL; Resi Schmid-
huber als Vertreterin des Land-
rats, Kreisbrandrat Christof 
Grundner und die Vertreter von 
Behörden, Verbänden und an-

deren Hilfsorganisationen wie 
Feuerwehr, Polizei, Rotes Kreuz, 
DLRG und Malteser machten 
mit ihrer Präsenz die Zusam-
menarbeit deutlich. 

reda
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WIR-Wettbewerb
Rund 50 Mitgl ieder des 
THW-Ortsverbandes Bogen 
nahmen am traditionellen Aus-
zug zum Bogener Volksfest am 
8. Juli teil. Zusammen mit über 
40 weiteren Teilnehmern mar-
schierten die Einsatzkräfte und 
der THW-Nachwuchs Richtung 
Festplatz – das erste Mal nach 
der Zwangspause seit 2019.

Nach dem traditionellen An-
schießen der Böllerschützen 
setzte sich der Zug in Bewe-
gung. Mit Musikkapellen, zahl-
reichen Ehrengästen, vielen 
Trachtenvereinen aus der Re-
gion sowie den Bogener Orts-
vereinen schlängelte sich der 
Umzug vom Bauhof Bogen über 
den Stadtplatz Richtung Bahn-
hof, wo er dann zum Festplatz 
abbog.

Mit rund 50 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern konnte das 
THW Bogen den Zuschauern 
heuer seine große Zahl an Eh-

Wieder Volksfest in Bogen

renamtlichen sowie die gute 
Jugendarbeit präsentieren. Die 
Vernetzung mit den Bogener 
und Further Ortsvereinen war 

und ist den „Blauen Engeln“ 
des Ortsverbandes Bogen stets 
wichtig. Auch gehört die Teil-

nahme am Auszug des Volks- 
und Heimatfestes Bogen dazu. 

Simon Santl - reda
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Zwei Fahrzeuge des THW-
Ortsverbandes Bogen er-
hielten den Segen, wegen 
Einschränkungen in der Co-
rona-Pandemie, nachdem 
sie schon zwei Jahre im Ge-
brauch sind. 

„Es ist nie zu spät für die kirch-
liche Segnung.“ Diakon Hel-
mut Pscheidl segnete in einer 
Andacht die Einsatzfahrzeuge 
und zollte den Einsatzkräften 
Respekt. 

THW-Ortsbeauftragter (OB) 
Josef Feldmaier hieß die zahl-
reichen Ehrengäste der um-
liegenden Feuerwehren und 
Partnerorganisationen will-
kommen. Zweiter Bürgermeis-
ter Josef Fisch – mit ihm wa-
ren auch zahlreiche Stadträte 
gekommen – lobte das aktive 
Einbringen der Einsatzkräfte 
und Junghelfer in das Bogener 
Vereinsgeschehen. Als Über-
raschung für alle rahmte der 
Spielmannszug Oberalteich die 
Veranstaltung musikalisch.    

Josef Zellmeier, MdL und Land-
rat Josef Laumer betonten, wie 
wichtig der Beitrag des THW 
zum Katastrophenschutz im 
Landkreis Straubing-Bogen, in 
Niederbayern und darüber hi-
naus sei.

Die neuen Fahrzeuge
Der GKW (Gerätekraftwagen) 1 
– Heros Bogen 22/51 – Einsatz-
fahrzeug der Bergungsgruppe 
ist ein MAN LKW mit 290 PS und 
einem Leergewicht von 9,8 Ton-
nen. Die Bergungsgruppe rettet 
Menschen und Tiere und birgt 
Sachwerte aus Gefahrenlagen, 
führt Sicherungsarbeiten an 
Schadenstellen durch, über-
nimmt leichte Pump- und 
Räumarbeiten und richtet 
Wege und Übergänge her. Sie 
ist die vielseitigste Gruppe im 
Technischen Zug. Personal und 
Ausstattung sind auf die Bewäl-
tigung eines möglichst breiten 
Aufgabenspektrums ausgerich-
tet. 

Der MTW (Mannschaftstrans-
portwagen) Zugtrupp – Heros 
Bogen 21/10 – Einsatzfahrzeug 

des Zugtrupps ist ein Mercedes-
Benz Sprinter mit 143 PS und 
einem Leergewicht von 2,8 Ton-
nen. Der Zugtrupp (ZTr) führt 
den Einsatz des Technischen 
Zuges bzw. mehrere Fachgrup-
pen und ist damit die Schnitt-
stelle zur Einsatzleitung der 
anfordernden Behörde und zu 
den anderen Einheiten oder Or-

Julian Rothmann (Erster Vorsitzender Helferverein), Josef Feldmaier (THW-Ortsbeauftragter Bogen), Florian Feicht (Zugführer OV Bogen), Thomas Hiendl 
(Zugführer OV Deggendorf), Stefan Bayer (THW-OB OV Straubing), Stefan Kammermeier (Regionalstelle), Klaus Kerscher (KBM, zweiter Kommandant FFW 
Bogen), Robert Gierl (Kommandant FFW Oberalteich), Franz Landstorfer (Erster Vorstand FFW Bogen), Helmut Pscheidl (Diakon Pfarrei Oberalteich), Josef 
Laumer (Landrat), MdL Josef Zellmeier, Johann Leidl (Zweiter Vorsitzender Helferverein), Franz Schedlbauer (Altbürgermeister Stadt Bogen), Josef Fisch 
(zweiter Bürgermeister Stadt Bogen)                         Fotos: Simon Santl

Es gibt so vieles nachzuholen…
ganisationen. Er übernimmt die 
Koordination und Einsatzlogis-
tik. Der Zugtrupp ist zuständig 
für Materialbeschaff ung, Perso-
naleinteilung und Versorgung 
sowie für die Lageplanung. Zu-
sätzlich wird hier der gesamte 
Einsatzverlauf dokumentiert.

Simon Santl - reda
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Ehrungen 50 Jahre und 30 Jahre: von links: Silvia Gulden (Leiterin RSt Hof), Heinrich Günther, Hannelore Hammerl, 
Michael Meier, Birgit Grötsch, Hugo Diehl und Andreas Duschner (Ortsbeauftragter THW Weiden)

Ehrungen 25 Jahre und 20 Jahre: von links: Silvia Gulden (Leiterin RSt Hof), Markus Koller, Patrick Strobl, Thomas 
Schiller, Heiko Engelbrecht, Wolfgang Duschner, Stefan Duschner und Andreas Duschner (Ortsbeauftragter THW 
Weiden)

Erste Dienstversammlung 
nach zwei Jahren Pandemie-
pause in Präsenz in Weiden

Aufgrund von zwei ausgefal-
lenen Weihnachtsfeiern wur-
de im Rahmen der aktuellen 
Dienstversammlung eine Re-
kordzahl an Ehrungen abgehal-
ten. Insgesamt 27 Dienstjubila-
re wurden für gemeinsam 600 
Jahre THW-Engagement geehrt. 

Anerkennung für das langjäh-
rige Wirken im THW
Für 50-jährige Zugehörigkeit 
wurden Heinrich Günther, 
Hannelore Hammerl und Hugo 
Diehl sowohl vom THW als auch 
vom Freistaat Bayern im Rah-
men einer Staatsehrung ausge-
zeichnet. 

Für 30-jährige Mitwirkung wur-
den Birgit Grötsch, Martin Mei-
er, Michael Meier und Tobias 
Steiner geehrt. 

Für 25-jährige Treue zur Bun-
desanstalt erhielten Thomas 
Schiller, Heiko Engelbrecht, Pa-
trick Strobl und Stefan Dusch-
ner sowohl eine Staats- als auch 
THW-Ehrung. 

Für ein 20-jähriges Engagement 
wurden Andreas Duschner, Flo-
rian Wirth, Gabriele Meier, Jan 
Diehl, Jürgen Thoma, Markus 
Koller und Wolfgang Duschner 
ausgezeichnet. 

Für 10 Jahre Dienst am Nächs-
ten erhielten Carina Koller, Jan 
Braunreiter, Matthias Willander, 
Richard Meiler, Stefan Reitzig, 
Falco Bauer, Joseph Fellner, Mi-
chael Raab und Wolfgang Goll-
witzer eine Urkunde sowie das 
Abzeichen für den Dienstanzug. 

Silvia Gulden stellte sich als 
Regionalstellenleiterin vor
Im Rahmen dieser Ehrungen 
stellte sich auch Silvia Gulden, 
die neue Leiterin der Regional-

stelle in Hof, dem gesamten 
Ortsverband vor und freute 
sich, den Helferinnen und Hel-
fern persönlich gratulieren zu 
dürfen. 

Verlass auf das gesamte Team, 
die Arbeitgeber und Familien 
Thomas Schiller für das Fach-
berater-Team und Zugführer 
Heiko Engelbrecht hoben her-
vor, wie wichtig die Motivation 
des gesamten Teams und der 
Rückhalt der Arbeitgeber in 

den letzten beiden Jahren war. 
und auch künftig ein wird. Nur 
so ließen sich die an das THW 
gestellten Herausforderungen 
bewältigen.

 „Wir Ehrenamtliche haben eine 
Familie, einen Beruf und eine 
sehr intensive gesellschaftliche 
Verpflic tung“, so der Ortsbe-
auftragte Andreas Duschner.

 „Der Funkwecker kann jederzeit 
losgehen und dann müssen, ja 
und dann werden wir handeln, 

um Menschenleben zu retten 
und Sachwerte zu schützen.“ 

Die Zahlen sprechen von 
hohem Engagement
Niemand hätte im THW Weiden 
gedacht, dass der bisherige Ein-
satzrekord von 4.000 Stunden 
aus dem Jahr 2019 so schnell 
geknackt wird: Die Corona-Pan-
demie hat 2020 in Verbindung 
mit dem normalen Einsatz-
geschehen zu mehr als 6.800 
Einsatzstunden geführt. Und 

27 Jubilare mit zusammen 600 Dienstjahren geehrt
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auch im Jahr 2021 konnte der 
Ortsverband aufgrund über-
regionaler Katastrophenereig-
nisse rund 5.900 Einsatzstunden 
verzeichnen.

14.115 Dienststunden 2021
Unter anderem mit diesen be-
eindruckenden Zahlen wartete 
THW-Ortsbeauftragter Andreas 
Duschner bei der ersten Prä-
senz-Dienstversammlung nach 
zwei Jahren pandemiebeding-
ter Zwangspause auf. Insgesamt 
45 aktive THW-Helferinnen und 
-Helfer folgten der Einladung in 
die „D’Wirtschaft“ nach Alten-
stadt an der Waldnaab, um den 
Rückblick zu verfolgen und sich 
über den Ausblick auf geplante 
Projekte zu informieren. In Wei-
den sind aktuell 62 Erwachsene 
aktiv, dazu kommen noch eine 
12-köpfige Grundausbildungs-
gruppe sowie 21 Mädchen und 
Jungen in der Jugendgruppe, 
die in letzten Monaten erfreu-
lichen Zulauf erlebte. Insgesamt 
kam der Ortsverband 2021 auf 
14.115 Dienststunden, was 
einem Engagement von 202 
Stunden pro Helfer*in ent-
sprach. 

Einsatzgeschehen fordert das 
THW immer mehr 
Im Jahr 2021 setzte das THW un-
ter anderem die Corona-Einsät-
ze für das Bayerische Gesund-
heitsministerium fort. 

Dabei ging es hauptsächlich 
um die Auslieferung von Ma-
terial für die Impfzentren sowie 
Schutzmaterial, Schnelltests 
und Desinfektionsmittel für die 
Schulen und andere öffentliche 
Einrichtungen. 

Ebenfalls war Anfang 2021 ein 
mehrwöchiger Einsatz an der 
Grenze erforderlich, da die Bun-
despolizei zusammen mit der 
Ausstattung des THW behelfs-
mäßige Grenzübergänge ein-
richten musste. Dazu wurden 
Zelte und dezentrale Stromver-
sorgungen aufgebaut. 

Der Sommer brachte dann zwar 
niedrigere Inzidenzen, dafür 
aber regionale und überregio-
nale Starkregenfälle, bei denen 
das THW zunächst in Windische-
schenbach und schließlich im 
Landkreis Hof mit Sandsäcken 
und schwerem Gerät half. 

Den traurigen Höhepunkt 
bildete die Flutkatastrophe 
in Nord rhein-Westfalen und 
Rheinland-Pfalz, bei der nahe-
zu alle 668 THW-Ortsverbände 
gefragt waren. Für das Team aus 
Weiden lag der Einsatzschwer-
punkt über mehrere Wochen 
hinweg im Ahrtal. In Mayschoß 
koordinierte der Zugtrupp ei-
nen Unter-Einsatzabschnitt und 
die Fachgruppe Räumen un-
terstützte bei der Beseitigung 
des Sperrmülls, demontierte 
Öltanks und übernahm die Lo-
gistik für IBC-Container mit Öl-/
Wassergemisch. 

Für den Aufbau des eigenen 
Camps am ehemaligen Bun-
deswehrflugplatz in Mendig 
wurden unter anderem sani-
täre Anlagen eingerichtet. Die 
Ortsverbände aus Pegnitz und 
Marktredwitz kümmerten sich 

unter anderem um die Ver-
pflegung aller eingesetzten 
Einheiten aus dem Regionalbe-
reich Hof. 

Neue Fahrzeuge und neue 
Herausforderungen 
Mit dem Mehrzweckgeräte-
wagen (MzGW) für die neue 
Fachgruppe Notversorgung/
Notinstandsetzung und den 
neuen MAN-Kipper mit 420 
Pferdestärken für die Fach-
gruppe Räumen konnte der 
THW-Fuhrpark in Weiden wei-
ter erneuert werden. Damit 
sind die Einsatzkräfte besser für 
gegenwärtige und künftige He-
rausforderungen ausgestattet. 

Gerade der Einsatz im Ahrtal 
hat gezeigt, wie wichtig eine 
behelfsmäßige Infrastruktur 
für die Bewältigung solcher 
Ereignisse ist, weshalb die neu 
geschaffene Fachgruppe Not-
versorgung/Notinstandset-
zung auch die Themengebiete 
„Stromversorgung“, „Camp-
Bau“ und „Schmutzwasserpum-
pen“ im mittleren Leistungsseg-
ment übernehmen soll. 

Diese Themengebiete betref-
fen sowohl den Katastrophen-
schutz, als auch den wieder ver-
mehrt diskutierten Zivilschutz, 
für welchen das Technische 
Hilfswerk in Deutschland ope-
rativ mitverantwortlich ist. 

Ebenfalls steht in diesem Jahr 
noch die Umstellung auf die 
digitale Alarmierung an, für 
welche die neuen Pager derzeit 
durch die Regionalstelle vorbe-
reitet werden. 

Thomas Schiller - reda
Fotos: Andrea Roith 

Ehrungen 10 Jahre: von links: Silvia Gulden (Leiterin RSt Hof), Falco Bauer, Stefan Reitzig, Wolfgang Gollwitzer, 
Michael Raab, Matthias Willander, Jan Braunreiter, Carina Koller, Richard Meiler, Joseph Fellner und Andreas 
Dusch ner (Ortsbeauftragter THW Weiden)
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WIR-Wettbewerb
Der Dachstuhl inklusive Giebel 
einer Scheune hatte sich über 
Nacht stark zur Seite geneigt, 
was sich ebenfalls an der an-
gebauten Scheune bemerkbar 
machte. Der Besitzer wandte 
sich an das THW Forchheim, 
weil die statische Veränderung 
gefährlich aussah.

Der THW-Fachberater und 
Baufachberater, die Kreisbrand-
inspektion sowie die Kommu-
ne Hallerndorf kamen zu dem 
Entschluss, die Scheune vom 
Gewicht zu befreien, um weite-
ren Sachschaden zu vermeiden.

Zusammen mit der örtlichen 
Feuerwehr und 23 Einsatzkräf-
ten der SEG des THW Forchheim 
galt es, circa 14 Tonnen Dach-
ziegel vom Scheunendach zu 
entfernen. Da aufgrund der ver-
änderten Statik ein Betreten der 
Dachkonstruktion nicht mög-
lich war, erfolgte dies beidseitig 
per Hand über Arbeitskörbe der 
Drehleiter der FFW Forchheim 
sowie des Teleskopladers des 
THW Forchheim. 

Der freigelegte Dachstuhl wur-
de anschließend diagonal mit 
Spanngurten stabilisiert. Da 
der Giebel zur Nachbarscheu-
ne ebenfalls stark in Mitlei-
denschaft gezogen worden 
war, musste dieser über die 
Drehleiter teilweise mit einem 
Abbruchhammer vorsichtig 

abgetragen werden. Das ge-
schah, um zu verhindern, dass 
lose Mauersteine durch He-
runterfallen weitere Schäden 
verursachen. Um den Druck 
auf die Nachbarscheune weiter 
zu minimieren, sicherte man 
anschließend den Rest der 
Giebelwand von innen mittels 
Ankerstäben und Spanngurten.

Nach Fertigstellung der sta-
tischen Sicherungsmaßnahmen 
wurde der offene Dachstuhl 
noch, mit Hilfe der Drehleiter, 

Rettungskräfte verhindern Scheuneneinsturz

mit einem Notdach versehen. 
Der Einsatz endete in den 

frühen Morgenstunden ge-
gen 2 Uhr.      Martin Bühl – reda    
 sFotos: Martin Bühl
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Nachruf

Heinz Gleinig

Ein gutes Stück THW-Geschichte verbindet sich für 
den THW-Ortsverband Forchheim mit 

Heinz Gleinig

Nun ist der Abschied gekommen – von einem Kame-
raden, der seit 65 Jahren dem THW die Treue gehalten 
hat.

Heinz trat 1957 ins THW ein. 1965 erhielt er – nach 
entsprechender Ausbildung – die Berufung zum  
Gruppenführer. Diese Führungsverantwortung führte 
Heinz bis 1974 aus. In seiner Zeit als Gruppenführer 
erwarb er sich durch sein hohes Engagement beson-
dere Verdienste. 1970 wurde ihm dafür das Helferzei-
chen in Gold verliehen.

Im Jahre 1977 ging er auf Zugführer-Lehrgang. Diese Verantwortung erfüllte er für den 1. Bergungszug bis 1979. 

Aus beruflichen und persönlichen Gründen leg e Heinz Gleinig 1979 das Amt des Zugführers in neue Hände.

Heinz sorgte auch für Nachwuchs in seinem Ortsverband. So brachte er seine beiden Schwiegersöhne Sigi und 
Rudi ins THW, die beide ihren Dienst mit Freude im 1. Bergungszug taten. Einer als Gruppenführer, der andere 
als passionierter Kraftfahrer des GKW 1.

Aus seinem Zug heraus bildete sich auch ein Freundeskreis: Kameraden, die sich zu Freunden entwickelten und 
sich auch über das THW hinaus trafen und ihre Freizeit miteinander verbrachten. So gab es sogar einen eigenen 
THW-Kegelclub und eine THW-Wandergruppe, in der Heinz mit seiner Familie integriert war.

Heinz war und blieb in all dieser Zeit ein ruhiger und geselliger Mensch. Wenn es ihm möglich war, besuchte 
er die Familien- und Weinfeste des THW Forchheim.

Doch bei aller Geselligkeit gab es auch traurige Momente und Einschnitte im Leben von Heinz. So musste er am 
Grab von seinem engen Freund und THW-Kameraden Walter Rottler und seinem Schwiegersohn Rudi stehen.

Heinz Gleinig hat dem Ortsverband Forchheim und dem THW nicht nur die Treue gehalten, er hat die Entwick-
lung im Ortsverband durch sein Wirken mit geprägt. Er wird immer ein Teil der OV-Geschichte bleiben.

Wir werden Heinz Gleinig ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Christian Wilflin      Dieter Wölfel
THW-Ortsbeauftragter    Vorsitzender Ortsvereinigung der Helfer und Förderer  
      des THW Forchheim e.V.
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Zur Unterstützung bei einem 
Scheunenbrand im Forchhei-
mer Ortsteil Kersbach wurde 
in der Nacht vom 14. zum 15. 
August das THW angefordert. 
Zunächst mit den wasserfüh-
renden Fahrzeugen Unimog 
(2000 Liter) und LKW-Kipper 
(5000 Liter) aus der sogenann-
ten Waldbrandkomponente. 

Im weiteren Verlauf wurde der 
Teleskoplader des THW Forch-
heim und der LKW-Kipper des 
THW Kirchehrenbach zum Ver-
teilen des Brandguts benötigt. 
Mittels des Teleskopladers und 
des LKW-Kippers aus Kircheh-
renbach wurde Brandgut von 
der Einsatzstelle auf einer na-
hegelegenen Sammelstelle auf 
einer Wiese abgelegt. Mit dem 
mitgeführten Wasser wurde zu-
nächst die Wiese zum Ablegen 
des Brandguts gewässert und 
anschließend, zusammen mit 
der Feuerwehr, das Brandgut 
abgelöscht.

Insgesamt 180 Einsatzkräfte 
von Feuerwehr, Rettungsdienst, 
THW und Polizei konnten ge-
meinsam ein Übergreifen der 
Flammen auf den angren-
zenden Wald verhindern. Sie 
wurden unterstützt durch 

Landwirte, die mit ihren Gülle-
fässern ca. 90.000 Liter Wasser 
herantransportierten.

Vom THW Forchheim und Kirch-
ehrenbach waren 17 Helfer im 
Einsatz.

THW-Ortsverbände unterstützen bei Löscharbeiten an einer Scheune im Wald

Menschen wurden bei dem Feu-
er nicht verletzt. In der Scheune 
war – unter anderem – ein Stall 
für Geflüge .  Wie die Polizei mit-
teilte, sind 20 Tauben und zwölf 
Hühner verbrannt. 

 Patrick Hoch - reda

Bilder: Patrick Hoch

Mittels Teleskopladers und eines gewerblichen Baggers wurden Brandreste geborgen und an einen Sammelplatz 
gebracht, um eventuelle Glutnester gezielt löschen zu können und ein Ausbreiten des Feuers zu verhindern.
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Die erste Augustwoche war für 
die Einsatzkräfte im Landkreis 
Wunsiedel sehr anstrengend, 
denn jeden Tag war mindes-
tens ein Einsatz im Landkreis. 
So wurde es auch eine anstren-
gende Woche für den Fachbera-
ter André Murrmann, THW-Orts-
verband Marktredwitz. Der 
THW-Fachberater wird bei den 
Einsätzen mit alarmiert, weil er 
die passenden Kräfte des THW 
einschätzen und empfehlen 
kann. So ist schnellere Hilfe ge-
währleistet.

In der Nacht zum Dienstag 
(02.08.) wurde der Fachberater, 
zusammen mit den Feuerweh-
ren, gegen 4.00 Uhr vom Alarm 
geweckt. In Arzberg brannte es 
in einem Industriegebäude. Der 
Feuerschein war schon aus der 
Ferne zu sehen. Als die Feuer-
wehren und der Fachberater 
an der Einsatzstelle eintrafen, 
stand das Gebäude im Voll-
brand. Durch das schnelle Ein-
greifen der Feuerwehr konnte 
ein Übergreifen der Flammen 
auf das angebaute Nebenge-
bäude, verhindert werden. So 
konnte auch der Fachberater 
des OV Marktredwitz gegen 
6:20 Uhr die Einsatzstelle wie-
der verlassen. 

Zwei Tage später wurde er ge-
gen 15.00 Uhr wieder alarmiert 
– zu einem schweren Verkehrs-
unfall auf der B303 bei Markt-
redwitz. Ein PKW-Fahrer war ins 
Schleudern geraten und ver-
wickelte zwei LKW mit in das 
Geschehen. Der PKW war stark 
deformiert und die verunfallte 
Person musste von der Feuer-
wehr mit Hilfe des Rettungs-
satzes befreit werden. Da es an 
diesem Tag hochsommerliche 
Temperaturen hatte, um die 36 
°C, versorgte der THW-Fachbe-
rater die Einsatzkräfte mit aus-
reichend Getränken. 

Schon am nächsten Tag ge-
gen 9.30 Uhr kam ein erneu-
ter Alarm. In Röslau gab es in 
einem Industriegebäude eine 
Rauchentwicklung in einem Re-
visionsschacht. Die Feuerwehr 
übernahm die Erkundung im 
Gebäude, um die Brandursache 
ausfindig zu machen. Jedoch 
verlief die Erkundung negativ 
und es konnte keine weitere 
Rauchentwicklung festgestellt 
werden. So konnte zumindest 
dieser Einsatz nach kurzer Zeit 
beendet werden. 

Auch am Wochenende kehrte 
keine Ruhe ein. Am Sonntag 
(07.08.) gegen 5 Uhr kam der 
Alarm: Marktredwitz, Brand 
bei einem Einkaufszentrum. 
Aufgrund der starken Rauch-
entwicklung wurde die Bevöl-
kerung über die beiden Warn-
Apps NINA und KATWARN 
gewarnt. 

Durch das schnelle Eingreifen 
der Feuerwehr konnten die 
brennenden Einkaufswägen 
zügig gelöscht und ein Über-
greifen auf weitere Gebäude-
teile verhindert werden. Als die 
Löscharbeiten abgeschlossen 
waren, war der Einsatz zunächst 
beendet. 

Für die Kriminalpolizei, die sich 
ein Bild von der Lage machte, 
sollte die Einsatzstelle abge-
sperrt werden. So kam gegen 9 
Uhr erneut ein Alarm, dieses Mal 
ein Vollalarm für den THW-Orts-
verband Marktredwitz. Mit Hilfe 
des vom Landkreis angeschaff-
ten Teleskopstaplers wurden 
die im Ortsverband gelagerten 
Bauzäune aufgeladen und an 
die Einsatzstelle gebracht. Nach 
kurzer Zeit war die Einsatzstelle 
abgesperrt und die Kriminal-
polizei kann die Ermittlungen 
durchführen. 

Lisa Murrmann - reda

Einsatzbilanz der ersten Augustwoche: 
Fünf Einsätze in einer Woche für den Fachberater
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Besonderer Ausbildungsdienst 
beim THW-Ortsverband Markt-
redwitz: „Besuch bei der Bun-
despolizei in Selb“ für den 
Samstag im Juli auf dem Aus-
bildungsplan.

Während der Corona-Pandemie 
fanden an der Grenze zu Tsche-
chien strenge Grenzkontrollen 
statt. Damit die Kolleginnen und 
Kollegen der Polizei Strom und 
vor allem Licht vor Ort hatten, 
stellte das THW Marktredwitz 
über den gesamten Zeitraum 
Aggregate und Leuchtmittel 
zur Verfügung. Ebenfalls stand 
es, vor allem Zugführer André 
Murrmann, stets mit Rat und Tat 
zur Seite. 

Aufgrund der langen und ver-
trauensvollen Zusammenarbeit 
hatten die THW-Einsatzkräfte 
die Möglichkeit, die Dienststel-
le der Bundespolizei Selb zu 
besichtigen und mehr über die 
vielfältigen Arbeitsgebiete zu 
erfahren. 

Polizeioberrat André Gügel, 
der Inspektionsleiter,  erklär-
te ausführlich die einzelnen 
Aufgabengebiete sowie die 
Strukturen der Bundespolizei. 
Polizeihauptkommissar  Jürgen 
Kammerer, Leiter des Fachbe-
reichs Fortbildung, erklärte die 
verschiedensten Ausbildungen 
bei der Polizei und erläuterte die 
jeweiligen Herausforderungen. 
Zusätzlich wurde den THW-Kräf-
ten von Jürgen Kammerer 
auch die Ausstattung, wie z. B. 
Schutzhelme und Schutzwe-
sten, gezeigt und erklärt. Denn 
auch bei den Schutzwesten gibt 
es massive Unterschiede, z. B. ob 
die Weste nur schlagfest, wie sie 
bei Demos benötigt wird, oder 
auch schussfest ist. Die Helfer 
durften die Schutzwesten selbst 
anziehen, um einen Einblick zu 
bekommen, wie schwer und 
steif die Schutzwesten sind. Von 
Polizeihauptmeister Michael 
Franzke wurden die Fahrzeuge 
erklärt. 

Polizeioberrat André Gügel, 
der Dienststellenleiter der 
Bundespolizeiinspektion Selb, 
überreichte dem THW-Orts-
beauftragten Andreas Ernst-
berger eine Porzellanmünze 
der Bundespolizei und lobte 
die Zusammenarbeit mit dem 
Technischen Hilfswerk sehr. Die 
THW-Kräfte freuten sich darü-
ber. Die Porzellanmünze bekam 
noch am selben Tag einen eh-
renvollen Platz in der Vitrine des 
Ortsverbandes. 

Natürlich sollten auch die Kolle-
ginnen und Kollegen der Bun-
despolizei nicht zu kurz kom-
men. Ortsbeauftragter Andreas 
Ernstberger überreichte André 
Gügel einen kleinen Präsent-
korb. 

Besuch bei der Bundespolizei

Den gemeinsamen Ausklang 
des Tages bildeten gute Ge-
spräche und gutes Essen. 

Lisa Murrmann – reda
Fotos: Lisa Murrmann

Polizeioberrat André Gügel hat dem THW-Ortsbeauftragten Andreas Ernst-
berger die Porzellanmünze der Bundespolizei überreicht und die Zusam-
menarbeit mit dem THW gelobt.
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Ungebremst fuhr ein 27-Jäh-
riger gegen 2:00 Uhr mit einem 
5er BMW-Kombi in bzw. unter 
das Heck eines Lkw. Das Fahr-
zeug wurde noch rund 230 Me-
ter vom Lkw mitgeschleift.

Der PKW war weit unter den 
Lkw eingekeilt. Der Fahrer hat 
den Unfall nicht überlebt.

Das Fahrzeug war anschließend 
in Brand geraten, konnte aber 
von der Feuerwehr schnell ge-
löscht werden. 

Vier Feuerwehren im Einsatz
Die Feuerwehren von Ottenhof, 
Plech, Hor mersdorf und Neu-
haus waren an die Unfallstelle 
geholt worden. 

Das THW Pegnitz wurde 
alarmiert, um die Unfallstelle 
für die Unfallaufnahme und die 
Bergung auszuleuchten und die 
Verkehrsabsicherung zu über-
nehmen. 

Im Zuge der Bergung wurde das 
THW Pegnitz ebenfalls in die Ar-
beiten eingebunden. 

In Zusammenarbeit mit der 
Feuerwehr Ottenhof-Plech wur-
de der Sattelauflieger mittels 
Hydrohebers angehoben, um 
bergen zu können. 

In bewährter vertrauensvoller 
und kameradschaftlicher Zu-
sammenarbeit der Rettungs-
kräfte war der Einsatz nach rund 
achteinhalb Stunden beendet. 

Tim Höhne - reda

Der Unfallort aus verschiedenen 
Perspektiven - deutlich wird, wie 

umfangreich die Bergungsarbeiten 
waren.

Fotos: Christian Bickel

Tödlicher Unfall auf der A9
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Johannes Wendland, neuer Ortsbeauftragter (li), Bernd Völkel scheidender Ortsbeauftragter (Mitte) und Tilmann 
Gold für den THW-Landesverband, der die Urkunden ausgehändigt hatte.

In „neue“ Hände wurde die Ver-
antwortung für den THW-Orts-
verband Erlangen am 9. Juli in 
einer Feierstunde gegeben.

Nach zehn Jahren als THW-Orts-
beauftragter hatte sich Bernd 
Völkel aus familiären Gründen 
nicht mehr zur Vorschlagswahl 
aufstellen lassen. Ebenso en-
dete für den stellvertretenden 
Ortsbeauftragten Christian Seu-
ferling nach 18 Jahren die Zeit 
im Amt. 

Neu gewählter und berufener 
Ortsbeauftragter ist seit dem 
1. Juni 2022 Johannes Wend-
land. Als seine Stellvertreter 
unterstützen ihn bei seinen 
Aufgaben Ralf Gebhardt und 
Christian Mogalla.

Unter dem Motto „Gemeinsam 
mit Freunden feiern“ stand der 
Tag der feierlichen Amtsüber-
gabe. Der Bayerische Staatsmi-
nister des Innern Joachim Herr-
mann, MdL; Stefan Müller, MdB 
und Oberbürgermeister Dr. Flo-
rian Janik sprachen persönliche 
Glückwünsche aus, ebenso wie 
die Freunde der Erlanger Blau-
lichtorganisationen von Feu-
erwehr, BRK, ASB, DLRG und 
Polizei. Der  Förderungsverein 
THW Erlangen – die älteste För-
dereinrichtung eines Ortsver-
bandes in Deutschland – freute 
sich mit allen THW-Vertretern 
aus nah und fern. 

„Mit Johannes Wendland hat 
das THW Erlangen wieder einen 
Ortsbeauftragten, der aufgrund 
seiner langjährigen Erfahrung 
und vielfältigen Tätigkeiten 
beim THW bestens qualifizie t 
und hervorragend geeignet ist.“ 
Mit diesen Worten gratulierte 
Bayerns Innenminister Joachim 
Herrmann zur offizielle Amts-
einführung. Dem bisherigen 
Erlanger THW-Ortsbeauftrag-
ten Bernd Völkel dankte Herr-
mann für sein starkes Engage-
ment: „Sie hinterlassen einen 
leistungsstarken Ortsverband 
mit vielen engagierten Kame-

radinnen und Kameraden, der 
auch in der Jugendarbeit bes-
tens aufgestellt ist.“

„Eine schöne und intensive 
Zeit geht zu Ende. Ich blicke 
zurück mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge.“ 
– so sagte es Bernd Völkel in 
seiner Abschiedsrede. In dem 
anspruchsvollen Amt des Orts-
beauftragten stand in seiner 
Amtszeit die Bürotür immer of-
fen. Er hatte immer ein offenes 
Ohr für die Sorgen und Nöte 
seiner Helferinnen und Helfer. 

Alle freuten sich sehr über sein 
Versprechen, sich im Ortsver-
band weiterhin aktiv mit einzu-
bringen. Auch die Amtszeit von 
Christian Seuferling, als stell-
vertretender Ortsbeauftragter 
immer die rechte Hand des 
Ortsbeauftragen, ging zu Ende. 
Der Schwerpunkt seiner Arbeit 
lag vor allem im Bereich Finan-
zen und der Jugendarbeit, die 
ihm sehr am Herzen liegt. Auch 
er übergibt seinen Nachfolgern 
ein gut bestelltes Feld und wird 
auch weiterhin sich aktiv in den 
Ortsverband einbringen. 

THW-Ehrenzeichen in Bronze 
für Bernd Völkel
Tilman Gold – Referatsleiter 
Einsatz des THW Bayern und 
Stellvertreter des THW-Landes-
beauftragten – dankte dem 
bisherigen Ortsbeauftragten 
für das geleistete Ehrenamt und 
hob dessen Wichtigkeit hervor. 
Tilmann Gold hatte noch eine 
besondere Überraschung für 
den scheidenden Ortsbeauf-
tragten im Gepäck: Bernd Völ-
kel erhielt das Ehrenzeichen 
des Technischen Hilfswerks in 
Bronze. 

Ortsverband Erlangen unter neuer Führung
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Dem neuen Ortsbeauftragten 
wünschte Tilmann Gold alles 
Gute für die zukünftige Arbeit 
und übergab die Berufungsur-
kunden – an den neuen Orts-
beauftragten und dessen Stell-
vertreter. 

In seiner Antrittsrede bedank-
te sich THW-OB Johannes 
Wendland für das entgegenge-
brachte Vertrauen. Er freue sich 
auf die Arbeit im Ortsverband 
sowie die Zusammenarbeit mit 
Partnern und Freunden. In den 
kommenden Jahren stehen für 
den Ortsverband große Verän-
derungen an. Neben dem Neu-
bau der Unterkunft gelte es 
auch, das THW Erlangen weiter 
fit für seine zukünftigen, teilwei-
se veränderten Aufgaben im Zi-
vil- und Katastrophenschutz zu 
machen.

Der neue Vorsitzende des För-
derungsvereins THW Erlangen 
e.V., Stefan Wagner, nutzte die 
Gelegenheit, dem neuen Orts-
beauftragten – welcher noch 
bis März Vereinsvorsitzender 
war – ebenfalls alles Gute für die 
zukünftige Arbeit zu wünschen. 
Als Ortsbeauftragter bleibt Jo-
hannes Wendland weiterhin 
ein wichtiger Teil des Vereins-
geschehens. 

Eine enge Verknüpfung hat sich 
– nicht nur in Erlangen – be-
währt, sowohl für die Arbeit im 
Ortsverband auch für die Arbeit 
im Verein. 

Der Bayerische Innenminis-
ter lobte den THW-Ortsver-
band Erlangen, der seit seiner 
Gründung vor 70 Jahren ein 
verlässlicher Partner für tech-
nisch-humanitäre Hilfeleistung 
mit hoher Professionalität ist. 
Der Minister dankte den rund 
100 aktiven ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern, die 
im Erlanger Ortsverband ihren 
Dienst zum Wohle der Allge-
meinheit leisten. 

Text: Andreas Wagner
Fotos: Michael Mrugalla, Fabio Albert, 

Bernhard Weißkopf

Bernd Völkel erhält aus der Hand von Tilmann Gold, THW-Landesverband Bayern, das THW-Ehrenzeichen in Bronze. 

Der Bayerische Innenminister Joachim Herrmann, MdL, drückte seine Anerkennung aus. 
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Ein brennender LKW forderte 
ein Großaufgebot an Hilfskräf-
ten auf der Autobahn A9 bei 
Feucht, zu dem auch das THW 
Roth gehörte.

Kurz nach dem Autobahndrei-
eck Feucht, Fahrtrichtung Sü-
den, war er am späten Nach-
mittag des 20. Juni in Brand 
geraten. Das vom vorderen Be-
reich ausgehende Feuer des mit 
18 Tonnen Müsliriegeln bela-
denen Sattelzugs griff nach und 
nach auf den Auflieger über. Die 
Brandbekämpfung der Feuer-
wehren aus den Marktgemein-
den Wendelstein und Feucht 
gestaltete sich aufwendig, da 
die Isolierung des Kühlaufbaus 
und das dichtgepackte Ladegut 
einen direkten Löschangriff be-
hinderten.

Um die Ladung überhaupt 
ablöschen zu können, war es 
erforderlich, die Wände des 
Aufliegers mit der Niederhal-
terschaufel des THW-Teleskop-
laders für den Löschangriff der 
Feuerwehren zu öffnen. Gleich-
zeitig wurde damit begonnen, 

Langwierige Lösch- und Bergungsmaßnahmen nach LKW-Brand

Der ausgebrannte LKW muss zerlegt werden, was nur teilweise maschinell möglich war. Die Handarbeit war aufwendig.

Die Wände des Aufliegers ussten mit der Niederhalterschaufel des THW-Teleskopladers geöffnet erden, um die 
Ladung ablöschen zu können.

die noch unbeschädigte Fracht 
aus dem Heck des LKW zu ber-
gen.

Im weiteren Verlauf des Ein-
satzes bestand die Aufgabe der 
THW-Einsatzkräfte aus Roth in 
der vollständigen Entladung 
des Brandschutts, teils in mühe-
voller Handarbeit. Anschließend 
kümmerte sich die Bergungs-

gruppe mit Motortrennschlei-
fern um die Zerlegung des 
Aufliegers für den Abtransport 
durch das Abschleppunterneh-
men, den Transport von Ladung 
sowie die grobe Säuberung der 
Fahrbahn. Die Ausleuchtung 
der Einsatzstelle übernahm un-
terdessen die Fachgruppe Not-
instandsetzung und Notversor-

gung mit ihrer umfangreichen 
Beleuchtungsausstattung.

Die erste Alarmierung des THW 
Roth war gegen 16.30 Uhr, der 
Einsatz dauerte bis in die frühen 
Morgenstunden des nächsten 
Tages: Ende gegen 3.00 Uhr. 

Alexander Hartmann-Zachow - reda
Fotos: Martin Baader
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THV – Technische Hilfe auf Ver-
kehrswegen – das war das Aus-
bildungsziel an einem Samstag 
im Juli in den THW-Ortsverbän-
den Baiersdorf und Neustadt an 
der Aisch.

Zum Einstieg wiederholten die 
Helferinnen und Helfer als Wis-
sensbasis die Grundlagen der 
Technischen Rettung.  

Dazu gehört auch die persön-
liche Schutzausstattung. Es 
folgten Unfallszenarien, mit 
denen die THV-Mannschaften 
während ihrer regelmäßigen 
Autobahnbereitschaftsdienste 
konfrontiert werden könnten.

Verschiedene Methoden 
trainiert
Die Einsatzkräfte beider Orts-
verbände trainierten unter an-
derem neben der sogenannten 
„Standardrettung“ als Vorge-
hensweise auch die „Große Sei-
tenöffnung , die „Dritte Tür“ so-
wie die „Oslo-Methode“, die sich 
auf die Bergung von Fahrzeu-
gen und Lasten konzentriert.

Lageabhängig wird am Unfal-
lort, in Zusammenarbeit mit 
dem Notarzt und der Feuer-
wehr, das entsprechende Vor-
gehen zur Rettung der Unfal-
lopfer durchgeführt. 

Wichtige Werkzeuge sind hier-
bei hydraulische Rettungsge-
räte, Glaswerkzeuge und Stütz-
material, die je nach Situation 
auch durch die Säbelsäge er-
gänzt werden können.

Der Autoverleih & Abschlepp-
dienst J. Bauerreiß KG stellte für 
die Ausbildung zwei Übungs-
fahrzeuge zur Verfügung.

Tobias Kleinsorge - reda

Fotos: Tobias Kleinsorge, Roberto Volk

Gemeinsame THV-Ausbildung

Einweisung aller anwesenden Helferinnen und Helfer in die bevorstehenden Aufgaben.

Helfende bereiten die Öff ung der Beifahrertüre vor.
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Kleinflug eug stürzt ab – Bergung durch das THW

Das Flugzeugwrack wird für den Transport zur weiteren Untersuchung auf dem THW-Fahrzeug platziert.

Gemeinsam mit der Fachgruppe Logistik aus Schwabach bereiteten die THW-Einsatzkräfte aus Roth die Flugzeug-
trümmer für weitere Untersuchungen abtransportiert.

Am Sonntag, 19. Juni forderte 
am Flugplatz Schwabach in 
Gauchsdorf bei Büchenbach 
ein Flugunfall  zwei Menschen-
leben. Ein Kleinflugzeug, das 
auf dem Weg von Klagenfurt 
nach Düsseldorf unterwegs 
war, wollte gegen Mittag eine 
Zwischenlandung einlegen. Es 
stürzte etwa 150 m vor der Lan-
debahn in ein Maisfeld.

Zur Hilfeleistung wurde zu-
nächst der THW-Fachberater 
gemeinsam mit den weiteren 
Hilfskräften – insbesondere der 
Feuerwehren aus der Gemeinde 
Büchenbach und zahlreichen 
Kräften des Rettungsdienstes – 
durch die Integrierte Leitstelle 
Mittelfranken-Süd zur Unfall-
stelle alarmiert. Die Einsatz-
leitung wurde in Fragen der 
Sicherstellung, Bergung und 
des Transports des Flugzeugs 
beraten. 

Am späten Nachmittag kam die 
Nachalarmierung weiterer Ein-
satzkräfte der THW-Ortsverbän-
de Roth und Schwabach.

Aufgabe war die Unterstüt-
zung der Sachverständigen 
der Staatsanwaltschaft und 
der Experten der Bundesstel-
le für Flugunfalluntersuchung 
bei der Unfallaufnahme und 
Sicherstellung der Trümmer-
teile, die teilweise Zerlegung 
des sichergestellten Fluggeräts 
sowie dessen Verladung und 
Abtransport. 

Dazu wurde das Wrack mit 
dem Teleskoplader des THW 
Roth geborgen und auf dem 
Multifunktionsanhängers des 
THW-Ortsverbandes Schwa-
bach verladen. Die Schwaba-
cher  transportierten mit ihrem 
Gespann das Flugzeug zur wei-
teren Untersuchung.

Alexander Hartmann-Zachow – reda
Bilder: Alexander Hartmann-Zachow
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Christian Sand

Wir alle sind fassungslos, dass unser Helfer mit 44 Jahren überraschend am 28. August aus unserer 
Mitte gerissen wurde. Christian war Helfer in der Grundausbildungsgruppe und hat die theoretische 

Prüfung bereits erfolgreich absolviert. Er freute sich auf die praktische Prüfung, die er mit seinem 
Ehrgeiz und Engagement souverän gemeistert hätte.

Wir werden ihn für alle Zeit in guter Erinnerung behalten

Im Namen aller Helfer und Helferinnen der

Bundesanstalt Technisches Hilfswerk

Ortsverband Schwabach

Moritz Korn Uli Kleinöder
Ortsbeauftragter Vorsitzender Helfer- und Förderverein

Nachruf
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Schwere Überschwemmungen 
oder extreme Starkregener-
eignisse führen immer wieder 
dazu, dass Brücken beschädigt 
oder zerstört werden. Der Bau 
von Stegen als behelfsmäßige 
Übergänge ermöglicht in sol-
chen Fällen das Überwinden 
schmaler Geländeeinschnitte 
oder Gewässer geringer Breite. 

Um auf solche Einsatzszena-
rien vorbereitet zu sein, wid-
meten sich die Baiersdorfer 
THW-Helferinnen und -Helfer 
am Samstag, 16. Juli, den Aus-
bildungsthemen „Überwinden 
von Hindernissen und Bau eines 
Tonnenstegs“.

Der Platz für die Ausbildung, zu 
der GKW, LKW mit Tandeman-
hänger beladen mit Stegbau-
material sowie Unimog-Kran 
mitgenommen wurden, war am 
Main-Donau-Kanal nördlich der 
Schleuse Erlangen. Nach der 
Erkundung der örtlichen Ge-
gebenheiten sowie detaillierter 
Vermessungsarbeiten und dem 
Abstecken der Steglinie began-
nen sie mit dem Bau des Steges. 

Aus zwei Fässern, zwei Holm-
hölzern und acht Arbeitsleinen 
fertigten sie drei schwimmende 
Unterstützungen an. Nachdem 
die schwimmenden Unterstüt-
zungen mit Tragstangen ver-
bunden und die Bretttafeln als 
Gehbelag fixie t waren, konnte 
der Steg anschließend zu Was-
ser gelassen werden. 

Zur Fertigstellung folgten die 
Landanbindung sowie Ver-
ankerung des Tonnensteges. 
Somit war nach gut 2,5 Stun-
den Bauzeit ein 20 m langer 
Tonnensteg zur Überwindung 
eines 15 m breiten Gewässers 
fertiggestellt und bestand die 
„Belastungsprüfung“. 

Vincent Wedler – reda 
Fotos: Vincent Wedler

Ausbildung: Bau eines Tonnenstegs

Helferinnen und Helfer binden gemeinsam den Tonnensteg.

Gemeinsames Zuwasserlassen des Tonnenstegs.

Wiedereinmal hat Hand in Hand arbeiten ein beachtliches Ergebnis.
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Nachdem die Themen Arbei-
ten mit Pumpen, Sandsackfül-
len sowie Sandsackverbau die 
Ausbildungsschwerpunkte der 
letzten Monate waren, stand am 
Freitag, 1. Juli für die Baiersdor-
fer Helferinnen und Helfer eine 
kleine Einsatzübung auf dem 
Plan.

In deren Verlauf trainierten die 
Einsatzkräfte die Wasserförde-
rung über längere Wegstre-
cken. Hierbei wurden zahlreiche 
leistungsstarke Pumpen einge-
setzt und mehrere Puff erbecken 
errichtet. 

Parallel hierzu galt es, die Strom-
versorgung an der Übungsstel-
le sicherzustellen und das Areal 
großfl ächig auszuleuchten. 

Vincent Wedler - reda
Fotos: Vincent Wedler

Einsatzübung Wasserförderung 

Helferinnen und Helfer des Ortsverbandes Baiersdorf bauen mittels Sandsäcken ein Puff erbecken.

Luftansicht des Einsatzbereichs.
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WIR-Wettbewerb
Menschen sind – bei aller Be-
geisterung für die Technik – das 
Wichtigste im THW. Der Ortsver-
band Karlstadt nutzte die erste 
Präsenzveranstaltung mit Fahr-
zeugweihe und Jahresrückblick, 
um den Kameradinnen und Ka-
meraden zu danken, die sich 
besonders engagieren und seit 
Jahren zum Ortsverband (OV) 
stehen.

Karin Munzke, Leiterin der 
THW-Regionalstelle Karlstadt 
würdigte Energie und Leistung 
des Schirrmeisters Nikolas Pleil 
– ihm wurde vom THW das Hel-
ferzeichen in Gold verliehen. 

Die Ehrenurkunde für 40 Jah-
re erhielt Reiner Labisch. Fred 
Büttner bekam die Anerken-
nung für 30 Jahre. Stefan Fenn, 
Andreas Herold, Matthias Hiller 
und Christian Rüb sind für 25 
Jahre Zugehörigkeit geehrt 
worden; Matthias Probst und 
Michael Schmitt für 20 Jahre.

Paula Labisch, Daniel Miller, Jen-
nifer Probst, Patrick Schmitt und 
Felix Schulze haben die Urkun-
den und die dazugehörenden 
bandschnallenfähigen Jahres-
auszeichnungen für zehn Jahre 
im THW erhalten.

Landrätin Sabine Sitter und 
Ers ter Polizei-Hauptkommissar 
Thomas Miebach von der Poli-
zeiinspektion Karlstadt gratu-
lierten dem THW-Ortsverband 
im Allgemeinen und den Ge-
ehrten im Besonderen.

Segen für die vier jüngsten 
Einsatzfahrzeuge
Ein weiterer Höhepunkt der 
Veranstaltung war, insbeson-
dere für die Einsatzkräfte, die 
Segnung der vier seit 2019 in 
Dienst gestellten Einsatzfahr-
zeuge – der Gerätekraftwagen 
(GKW), der Mannschaftstrans-
portwagen (MTW) der Fach-
gruppe Ortung, der neue Gelän-
degabelstapler und als jüngster 
Zugang der Mehrzweckgeräte-

wagen (MzGW) der neuen Fach-
gruppe N.

Pfarrer Simon Mayer und Pfar-
rerin Eva Thelen erbaten für die 
Fahrzeuge und die Besatzungen 
den Segen.

Der Ortsverband ist gewachsen
Ortsbeauftragter Reiner Labisch 
berichtete von der Entwicklung 
des OV. Lange Zeit konnten 
auch beim THW keine Präsenz-
termine durchgeführt werden, 
was sich in den Dienststunden 
zeigte. Es wurden ca. 7000 Stun-
den im Jahr 2020 und 11500 
Stunden im Jahr 2021 erfasst – 
ein beachtliches Ergebnis trotz 
der Widrigkeiten. Auffallend 
war die große Steigerung der 
Einsatzstunden. Auch bei den 
Helferzahlen konnte sich der 
OV in der Pandemie mit sieben 
aktiven Einsatzkräften und zehn 
Jugendlichen in der Jugend-
gruppe sogar noch vergrößern 
– auf nun insgesamt 148 Helfe-
rinnen und Helfer. 

Strukturell entwickelte sich der 
Ortsverband ebenfalls weiter. 
Die neue Fachgruppe N (Not-
versorgung und Notinstand-
setzung) wurde in den zwei 
Jahren aufgebaut und mit Ma-
terial bestückt. Ihre Hauptauf-
gabe besteht in der autarken 
Versorgung der eigenen Ein-
heiten und zur Unterstützung 
anderer Gruppen mit z.B. Licht, 
Energie und Treibstoff. Durch all 
die zusätzlichen Gerätschaften 
hat jedoch die Liegenschaft in 
der Echterstraße bereits lange 
ihre Kapazitätsgrenzen über-
schritten, was dem Ortsverband 
Sorgen bereitet. 

Zugführer Michael Möllmann 
präsentierte den Jahresbericht. 
Herausragend waren hier die 
Einsatzberichte: 

Im Zuge des Pandemieeinsatzes 
wurden bei zahlreichen Trans-
porten ca. 10.500 Kilometer zu-
rückgelegt, um Hilfsgüter (z.B. 
Schutzausstattung und Tests) 

Das THW - Mensch und Technik im Dienst aller, die Hilfe brauchen

aus dem Zentrallager in den 
Landkreis zu bringen. 

Der Großteil der Einsatzstunden 
wurde jedoch bei den verhee-
renden Starkregenereignissen 
im Jahr 2021 geleistet, bei de-
nen auch mehrere Helfer aus 
Karlstadt zunächst in Stolberg 
(NRW) und später auch im Ahr-
tal eingesetzt wurden. 

Die Jugendgruppe und die Hel-
fervereinigung gaben ebenfalls 
einen Überblick über Gesche-
henes.

Fachberater Andreas Herold 
moderierte die Veranstaltung 
und skizzierte Aufbau und 
Leistungsmöglichkeiten des 
THW im Allgemeinen und im 
Speziellen die Fähigkeiten des 
THW-Ortsverbandes Karlstadt.

Matthias Hiller – reda
Foto: Timo Wörner

Die Geehrten haben sich zusammengestellt: ( v.l.) Fred Büttner, Nikolas Pleil, Daniel Miller, Paula Labisch, Stefan 
Fenn, Alexander Graf, Matthias Probst, Jennifer Probst, Andreas Herold, Michael Schmitt, Matthias Hiller, Christian 
Rüb, Patrick Schmitt und Reiner Labisch.
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20 Jahre führte Michael Nät-
scher als Ortsbeauftragter den 
THW-Ortsverband Lohr. 2002 
hatte er die Nachfolge von Ernst 
Herr angetreten.

Seine Nachfolge hat Simon 
Lichtinghagen übernommen, 
der im Juni das Amt offiziell 
übertragen bekommen hat.

Michael Nätscher hat durch sein 
außerordentliches Engagement 
den OV in den letzten Jahren 
entscheidend geprägt. Un-
terkunft, Außengelände und 
Fahrzeuge sind in einem Top 
Zustand, die Mannschaft ist 
motiviert. 

Die Aufgaben des stellver-
tretenden Ortsbeauftragten 
übernahm in den letzten 12 
Jahren kommissarisch die Aus-
bildungsbeauftragte Kathrin 
Hock. Ihr gebührt ein großer 

Dank für die unzähligen geleis-
teten Stunden, die sie in die Ver-
waltungsarbeit investiert hat. 

Die Position des stellvertre-
tenden Ortsbeauftragten ist 
nun von Andreas Stebner be-
setzt. 

Simon Lichtinghagen und 
Andreas Stebner sind beide 
seit 2005 beim THW und waren 
bisher als Fachhelfer in der Ber-
gungsgruppe eingesetzt. 

Am 17. Juni nahm die Leiterin 
der THW-Regionalstelle Karl-
stadt, Karin Munzke, die Amts-
übergabe im THW Lohr vor. 
Katrin Munzke wünschte, ge-
meinsam mit der Mannschaft 
des THW Lohr, dem neuen Füh-
rungsteam viel Erfolg, immer 
eine glückliche Hand für die 
anstehenden Aufgaben und 
Herausforderungen. 

v.l. Regionalstellenleiterin Karin Munzke hat die Urkunden überreicht. 
Michael Nätscher gratulierte seinem Nachfolger Simon Lichtinghagen in 
der Verantwortung des Ortsbeauftragten. Rechts der neue stellvertretende 
Ortsbeauftragte Andreas Stebner.                Foto: Carina Weissenseel

Führungswechsel im THW Ortsverband Lohr

Sie dankte Michael Nätscher für 
sein großes Engagement, unter 
dem sich der Ortsverband sehr 
gut entwickelt hat. Helferschaft 
und Regionalstelle freuen sich, 

dass das THW auch in Zukunft 
auf Michael Nätscher als Fach-
berater mit seinem großen Wis-
sensschatz bauen kann.

Katrin Brendolise - reda

Die Rückbauarbeiten an der 
Notunterkunft in der Spessart-
torhalle in Lohr am Main gingen 
gerade dem Ende entgegen, 
als die Blaulichtorganisationen 
alarmiert wurden. 

Aufgrund einer Streckensper-
rung zwischen Lohr und Ge-
münden strandeten innerhalb 
kürzester Zeit mehrere hunder-
te Reisende an den Bahnhöfen. 
Bei den hochsommerlichen 
Temperaturen war schnelle Hil-
fe gefragt. 

Das THW Lohr übernahm zü-
gig die Versorgung der Men-
schen am Bahnhof in Lohr mit 
Wasser. Das BRK folgte umge-
hend zur Sicherstellung der 
medizinischen Notversorgung 
und Betreuung der Reisenden. 
Aufgrund des erhöhten Koor-
dinierungsbedarfes berief das 

Landratsamt Main-Spessart 
den Kreisbrandinspektor für 
den Bereich Lohr, Harald Merz,  
zum örtlichen Einsatzleiter und 
alarmierte die gesamte Kreis-
brandinspektion zum Einsatz. 

Die Einsatzleitung wurde in der 
Unterkunft des THW Lohr, die 
unmittelbar in Bahnhofsnähe 
liegt, eingerichtet. Zum Einsatz 
kam die Unterstützungsgrup-
pe Örtliche Einsatzleitung (UG 
ÖEL). Sie setzt sich zusammen 
aus Ehrenamtlichen verschie-
dener Blaulichtorganisationen. 

Die OG ÖEL unterstützt den Ört-
lichen Einsatzleiter hinsichtlich 
Erkundung der Lage, Planung 
des Einsatzes, Koordination 
und Überwachung aller an der 
Einsatzstelle eingesetzten Kräf-
te. Seitens des BRK übernimmt 
die Sanitätseinsatzleitung be-

stehend aus organisatorischem 
Einsatzleiter, leitendem Notarzt 
und der Unterstützungsgruppe 
Sanitätseinsatzleitung des BRK 
Kreisverbandes Main Spessart 
diese Aufgabe. 

Der Einsatz war in die drei Ab-
schnitte Bahnhof Lohr, Bahnhof 
Gemünden und Nägelseehalle 
unterteilt. Diese drei Abschnitte 
wurden von je einem Mitglied 
der Kreisbrandinspektion MSP 
und einer Führungskraft von 
THW und Feuerwehr geleitet. 

Im Laufe des Nachmittags 
stauten sich bis zu 850 Reisende 
in Lohr und bis zu 450 Reisen-
de in Gemünden am Bahnhof. 
Auch nach der Aufhebung der 
Streckensperrung ging die Wei-
terbeförderung der Menschen 
nur schleppend voran, da die 
nachfolgenden Züge bereits 

Großeinsatz der Blaulichtorganisationen zur 
Betreuung „gestrandeter“ Bahnkunden

überfüllt an den Bahnhöfen an-
kamen. 

Am Bahnhof in Gemünden wur-
den die Reisenden durch den 
THW-Ortsverband Karlstadt 
mit Getränken versorgt, das 
BRK stellte die medizinische 
Versorgung sicher. Aufgrund 
der fehlenden sanitären Ein-
richtungen, der Menge der ge-
strandeten Menschen und der 
sommerlichen Hitze wurden 
die Wartenden vom Bahnhof in 
Lohr in die Nägelseehalle gelei-
tet, dort ebenfalls medizinisch 
betreut und mit Getränken ver-
sorgt. Von dort aus konnten sie 
mit Bussen die Weiterreise an-
treten und am späten Nachmit-
tag auch wieder auf die Züge 
zusteigen, die teils in Lohr und 
Gemünden einen Sonderhalt 
einlegten. 
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Starkes Engagement ver-
dient Anerkennung – nach 
zwei Jahren Pause nutzte der 
THW-Ortsverband Lohr die 
Chance, das in einer Veran-
staltung zu tun.

In besonderer Weise und ver-
schiedenen Bereichen haben 
sich zehn Helfende in den letz-
ten Jahren und Jahrzehnten 
außerordentlich, beständig und 
sehr zuverlässig für den Ortsver-
band Lohr eingesetzt. 

Dieses besondere Engagement 
würdigte Ortsbeauftragter Mi-
chael Nätscher mit der Überrei-
chung des THW-Helferzeichens 
in Gold an Klaus Fischer, Sabrina 
König, Simon Lichtinghagen, 
Manuel Rubenbauer, Christian 
Seubert und Kai Sturm. 

Christian Brunn, Gerhard Fröh-
lich, Hubert König und Christian 
Rosenberger wurden mit dem 
THW-Helferzeichen in Gold mit 
Kranz ausgezeichnet.

Eine kleine Aufmerksamkeit er-
hielten zehn Helfer*innen aus 
dem Technischen Zug und fünf 
Junghelfer*innen, welche die 
meisten Dienststunden geleis-
tet hatten: zwischen 500 und 
1100 Stunden - jährlich pro 
Person.  

Diese starke persönliche  Ak-
tivität vieler Helferinnen und 
Helfer ließ sich auch bei der 
Jahresrückblick-Veranstaltung 
erkennen.

Bereits eine Woche vor der 
Veranstaltung hatte die Mann-
schaft mit den Aufbauarbeiten 
begonnen. Unterkunft, Garage, 

Hof und Fahrzeuge wurden auf 
Hochglanz poliert. 

Bei der Pflege der Außenanlage 
und den Aufräumarbeiten wur-
de der Ortsverband von den 
Bundesfreiwilligendienstleis-
tenden der THW-Regionalstelle 
Karlstadt tatkräftig unterstützt. 
Ortsbeauftragter Michael Nät-
scher dankte allen herzlich.

Die große Doppelgarage wur-
de zum Festsaal umfunktioniert 
und im THW-Stil dekoriert. Die 
Fahrzeuge mit den Neuzugän-
gen der letzten beiden Jahre 
waren im Hof aufgereiht. Ein 
Teil der neuen Camp-Ausstat-
tung des OV vervollständigte 
die Ausstellung und zeigte die 
Unterbringungsmöglichkeit der 
Helfenden bei einem mehrtä-
gigen, überregionalen Einsatz. 

Or tsbeauftragter Michael 
Nätscher hieß Gäste und Hel-
fer*innen bei der Veranstaltung 

willkommen. Er ging in seiner 
Rede auf die Entwicklung des 
Ortsverbandes Lohr während 
der letzten beiden Pandemie-
jahre ein. Viele Ausbildungen 
und Besprechungen fanden in 
digitaler Form statt. Einsätze 
rund um das Thema Corona und 
der Starkregeneinsatz in Nord-
rheinwestfalen und Rheinland-
pfalz sorgten für rund 4.500 Ein-
satzstunden in den Jahren 2020 
und 2021. 

Kino-Atmosphäre
Alle Highlights der beiden Jah-
re hatten Katrin Brendolise und 
Simon Lichtinghagen in einem 
Filmbeitrag zusammengefasst. 
Für ein wenig Kino-Atmosphä-
re während der Veranstaltung 
sorgte frisches Popcorn und die 
Mocktail-Oase des Kreisjugend-
ringes, an der von den Helfen-
den kreierte alkoholfreie Cock-
tails ausgeschenkt wurden. 

Einen Überblick über die Statis-
tik des Ortsverbandes lieferte 
Ausbildungsbeauftrage Kathrin 
Hock. Mit 48 einsatzbefähigten 
Helfenden, 6 Auslandsexperten 
und einem Frauenanteil von 
25 % ist der OV sehr gut aufge-
stellt. 

In den Grußworten der Gäs-
te wurde auch die sehr gute 
Zusammenarbeit der Blau-
lichtorganisationen im Kreis 
Main-Spessart in den Vorder-
grund gestellt. Der Dank an die 
THW-Kräfte aus Lohr für deren 
zuverlässige Einsatzbereitschaft 
stand am Ende des offiziellen 
Teiles der Veranstaltung. Gäste 
und Gastgeber genossen im 
Anschluss das Beisammensein 
und die Möglichkeit zum per-
sönlichen Austausch. 

Katrin Brendolise - reda
Foto: Katrin Brendolise

Gemeinsames Feiern im THW Lohr

v.l. Manuel Rubenbauer, Christian Rosenberger, Simon Lichtinghagen, Kathrin Hock (AB), Kai Sturm, Michael Nät-
scher (OB), Christian Brunn, Sabrina König, Christian Seubert, Klaus Fischer, Gerhard Fröhlich, Hubert König. 

Die 186 Ehrenamtlichen von 
BRK, Feuerwehr und THW ar-
beiteten mit vereinten Kräften, 
um zusammen mit Landrats-
amt, Polizei, DB-Mitarbeitern 
und Dank schneller Hilfe orts-
ansässiger Lebensmittel- und 

Getränkehändler die gestran-
deten Reisenden bestmöglich 
zu betreuen. 

Aufgrund der sommerlichen 
Temperaturen, der Dauer des 
Einsatzes und der Menge an 

Reisenden, die in kürzester Zeit 
an den Bahnhöfen strandeten, 
war es für alle Helfenden kein 
alltäglicher Einsatz. Organisati-
onsübergreifend haben alle die 
Herausforderung gemeinsam 
gemeistert und konnten den 

langen Einsatztag am frühen 
Samstagabend erfolgreich be-
enden. 

Katrin Brendolise - reda
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Zu einem „Miniformat“ des 
Blaulichttages freute sich der 
THW-Ortsverband Lohr endlich 
wieder Gäste begrüßen zu dür-
fen. Die rund 30 Vorschüler aus 
den benachbarten Kindergär-
ten erhielten einen kleinen Ein-
blick in die Aufgaben des THW 
und durften Material und Fahr-
zeuge ganz genau inspizieren. 

Das Team aus Helfenden des 
THW Lohr und Bundesfrei-
willigendienstleistenden der 
THW-Regionalstelle Karlstadt 
beantwortete alle Kinderfra-
gen. Gemeinsam schauten sie 
sich die rollende Werkstatt und 
den Gerätekraftwagen an und 
die Kinder durften selbst die 
Werkzeuge ausprobieren. 

Auf dem Boot gab es Trocken-
übungen, Fender auslegen, 
anpaddeln und Mann-über-
Bord-Manöver samt Rettung 
der Erzieherin. 

Reger Betrieb herrschte auf der 
„Autobahn“ im THW-Hof mit 
Bobbycars und Unimogs. War 
ein kleiner Unfall nicht zu ver-
meiden, wurden die Verletzten 
gleich fachgerecht versorgt und 
die Unfallstelle abgesichert. 

Herzlicher Dank auch seitens 
der Kinder und Kindergärten 

Kindergartenkinder entdecken das THW 

richtete  sich an das #TEAM-
BUFDI der THW-Regionalstelle 
Karlstadt für die super Unter-
stützung und die Helfenden des 
OV Lohr, die den Termin mög-
lich gemacht haben. 

Viele freuen sich darauf, im 
kommenden Jahr den Blaulicht-
tag (hoffentlich) wieder organi-
sationsübergreifend und für 
mehr Vorschulkinder anbieten 
zu können. 

Katrin Brendolise - reda
Fotos: Alexandra Neubauer, Katrin 

Brondolise
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Im Rahmen eines Bürger-
festes weihte die Stadt Grim-
ma am 13. August die neue 
Hochwasserschutzanlage ein 
und erinnerte an die Jahr-
hundertflu , die die Stadt im 
August 2002 erfasst hatte.

Vor 20 Jahren begann am 
12.08.2002 für das THW Lohr 
in Grimma einer der größten 
überregionalen Einsätze. Meh-
rere Wochen waren Helfende 
aus Lohr an verschiedenen Or-
ten wie unter anderem Grimma, 
Bennewitz, Pirna und Dresden 
im Hochwassereinsatz. 

Die Stadt Grimma hatte          
die Einsatzkräfte aus Lohr 
eingeladen
Die Stadt Grimma hatte zu den 
Feierlichkeiten auch die Einsatz-
kräfte von damals aus dem THW 
Ortsverband Lohr geladen.

Sieben Helfer*innen aus Lohr 
reisten zum Bürgerfest unter 
dem Motto „Alles am Fluss“ an. 

Die Lohrer wurden in Grim-
ma vom THW-Kollegen Olav 
Praetsch empfangen.  Olav 
Praetsch war damals Ortsbe-
auftragter des THW-OV Grim-
ma und koordinierte 2002 den 
Einsatz der THW-Kräfte.

Die Mannschaft aus Lohr nahm 
am Festakt für den Hochwas-
serschutz teil. Der Ministerprä-
sident von Sachsen, Michael 
Kretschmer und der Oberbür-
germeister von Grimma, Matthi-
as Berger, begrüßten die Gäste. 

Gemeinsam mit den THWlern 
des OV Grimma besuchten die 
Lohrer die ehemaligen Einsatz-
stellen. Dabei kamen sie auch 
mit vielen Bürger*innen der 
Stadt in Kontakt, die sich noch 
heute für den damals geleis-
teten Einsatz dankbar zeigten. 

Am Abend tauschten die Hel-
fenden ihre Erinnerungen beim 
kameradschaftlichen Beisam-
mensein im OV Grimma aus und 
besuchten im Anschluss die 
beeindruckende Drohnenshow 
des Stadtfestes. 

Ein großer Dank aus Lohr ging 
an den Ortsverband Grimma für 
die herzliche Gastfreundschaft.

Erinnerungen  wurden 
wach  an den ehemaligen                  
Einsatzstellen 
Der Sonntagmorgen führte 
die Abordnung aus Lohr in die 
benachbarte Gemeinde Benne-
witz. Dort war die Mannschaft 
aus Lohr am frühen Morgen des 
13. August 2002 an der Kläranla-
ge im Einsatz. 

Gemeinsam mit dem Bürger-
meister von Bennewitz be-
sichtigten die Lohrer auch hier 
die ehemaligen Einsatzgebiete 
und den Deich, der zum Schutz 
der Stadt ertüchtigt worden ist. 

Erinnerungen an Einsatzstellen vor 20 Jahren

Archivbild THW Lohr vom Einsatz 2002 - links Michael Nätscher.

Die Abordnung aus Lohr mit Olav Praetsch (THW Grimma), Mandy Hoff OB THW-OV Leipzig), Ministerpräsident 
von Sachsen Michael Kretschmer und Oberbürgermeister Grimma Matthias Berger.              Foto:  Eberhard Graßhof

Für die Mannschaft aus Lohr 
war es sehr beeindruckend, all 
die Einsatzgebiete nochmal zu 
besuchen, den Einsatz Revue 
passieren zu lassen, die Dank-
barkeit der Menschen zu erle-
ben und zu sehen, was in den 
Orten an Wiederaufbau und 
Hochwasserschutz geleistet 
worden ist.

Katrin Brendolise - reda
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Viel geboten war für die groß-
en und kleinen Besucher des 
Jubiläumsfests des Feuerwehr-
vereins Sendelbach. Neben 
historischem und ganz neuem 
Feuerwehrgerät und Fahrzeu-
gen, einem Rettungswagen 
und einem Motorrad des BRK 
sowie einem Streifenwagen der 
Polizei war das THW Lohr mit 
seiner Fachgruppe Wasserscha-
den Pumpen und den Booten 
mit dabei. 

Mit der Motorkreiselpum-
pe „Hannibal“  fül lte die 
T H W - M a n n s c h a f t  e i n e n 
25.000-Liter-Wasserbehälter. 
Solche Behälter können als 
Löschwasserpufferbecken im 
Einsatzfall, beispielsweise bei 
Wald- oder Flächenbränden, 
genutzt werden. 

Bei der Ausstellung bot das Be-
cken den Besuchern eine will-
kommene Abkühlung. 

Ein wenig Fahrtwind um die 
Nase wehen lassen konnten 
sich die Mitfahrenden auf den 

THW-Booten. Dieses High-
light sorgte besonders bei den 
kleinen Gästen für strahlende 
Kinderaugen und die Fahrten 
fanden regen Zuspruch. Wer 
dann noch einen Blick auf das 
gelungene Fest von oben wer-
fen und die beste Aussicht auf 
Lohr genießen wollte, für den 
ging’s mit der Feuerwehrdreh-
leiter hoch hinaus. 

Der Tag war für die Blaulicht-
organisationen eine schöne 
Gelegenheit, den Besuchern 
Einblicke in die Aufgaben und 
Ausstattung der jeweiligen Or-
ganisation zu bieten. Das THW 
bedankte sich bei dem Feuer-
wehrverein Sendelbach, dass 
es dabei sein durfte. Es wurden 
spannende Gespräche geführt 
und neue Kontakte geknüpft. 

Ebenso ging der Dank an den 
THW-OV Marktheidenfeld für 
die Leihgabe von Schwimmwes-
ten und Jetflo t.

Katrin Brendolise – reda
Fotos: Katrin Brendolise

Zu Wasser, zu Lande und in der Luft beim Jubiläumsfest 
140 Jahre Feuerwehrverein Sendelbach
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Mitte Juli, nach dem beendeten 
Einsatz anlässlich des G7-Gip-
fels, fand nach pandemiebe-
dingter Pause die erste Voll-
versammlung des Vereins zur 
Förderung des THW-Ortsver-
bandes Marktheidenfeld statt. 
Dabei wurde auch die Vorstand-
schaft neu gewählt. 

Erster Vorsitzender wird künf-
tig der frühere THW-Ortsbe-
auftragte Fritz sein. Er folgt auf 
Alfred Ritter, der nach 14 Jahren 
als Erster Vorsitzender des För-
dervereins nicht mehr zur Wahl 
antrat. 

Alexander Hoffmann,  MdB, 
übernimmt künftig das Amt 
des Zweiten Vorsitzenden und 
löst damit Thorsten Schwab, 
MdL, ab. 

Neuer Vorstand im Förderverein für das THW Marktheidenfeld 

Zahlreiche Ehrungen beim Helferfest

Die bisherigen und neuen Vorsitzenden des Fördervereins Technische Hilfe 
e.V. Marktheidenfeld, v. li.: Friedrich Engelke, Alfred Ritter, Ortsbeauftragter 
Timo Hennig, Alexander Hoffmann, MdB und Thors en Schwab, MdL.                 

Der THW-Ortsbeauftragte Timo 
Hennig dankte dem bishe-
rigen Gremium und allen voran 
Alfred Ritter für das tatkräftige 
Engagement der vergangenen 
Jahre. So wurden während der 
Amtszeit Ritters unter anderem 
ein neuer Pkw und ein Gabel-
stapler für den Ortsverband be-
schafft und auch Umbauten auf 
dem THW-Gelände in Hafenlohr 
mitfinanzie t. 

Zum neuen Vorstand des 
THW-Fördervereins gehören:

Erster Vorsitzender Friedrich En-
gelke; zweiter Vorsitzender Ale-
xander Hoffmann, MdB; Kassier 
Rudolf Jessberger; Schriftführer 
Stefan Michalke. 

Beisitzer sind Jürgen Fischer, 
Sigmund Oleynik und Marko 
Baumann, die Kraft ihres Amtes 

Langjährige Helferinnen und 
Helfer des THW Marktheiden-
feld erhielten ihre Ehrungen 
im Rahmen des Helferfestes, 
bei dem auch die Förderver-
eins-Vorstandswahlen stattge-
funden hatten – die früheste 
Möglichkeit nach der Coro-
na-Pause für Veranstaltungen.

40 Jahre ist Helmut Aulbach 
im THW engagiert. Wer mein-
te, diese ohnehin schon fan-
tastische Leistung sei nicht 
mehr zu toppen, staunte nicht 
schlecht über Rudolf Jessber-
ger, der die von THW-Präsident 
Gerd Friedsam unterschriebene 
und eingerahmte Urkunde für 
die 50-jährige Mitgliedschaft im 
THW entgegennahm. Rudolf ist 
der am längsten aktive Helfer 
im Ortsverband. Mit dem Hin-
weis „Nachahmenswert!“ prä-
sentierte er sie der Helferschaft .

Die Anerkennungsurkunde für 
30 Jahre bekamen Jörg Engel-
hard und Marco Schreck.

Jürgen Fischer, Michael Mehling 
und Kai Müller erhielten die Ur-
kunde für 25 Jahre.

Timo Hennig, Thorsten Gunella, 
Stefan Michalke und Christian 
Väth gehören 20 Jahre dazu 
und Marko Baumann, Fabian 
Fischer, Felix Schäbler, Christian 
Landeck, Christoph Ludwig und 
Dominik Krebs 10 Jahre. Sie alle 
erhielten die bandschnallenfä-
hige Auszeichnung.

Sebastian Brendel - reda

50 Jahre bekennt sich Rudolf 
Jessberger zum THW und tut eine 
Menge dafür. Mit der Ehrenurkun-
de dokumentiert das THW Dank 
und Anerkennung für die Leistung. 
(oben)

40 Jahre ist Helmut Aulbach ein 
aktiver Teil in der THW-Gemein-
schaft „im Dienst der Humanität“ 
und bekam dafür die Ehrenurkunde.  
(untent)

als Ortsbeauftragter, Zugführer 
und Gruppenführer zum Vor-
stand gehören.

 Foto:s Sebastian Brendel
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Drei Tage – vom 26. bis 28. Juni 
2022 – haben sich die Staats- 
und Regierungschefs aus sie-
ben Ländern auf Schloss Elmau 
zu Abstimmungsgesprächen 
getroffen. 

Dass dafür viele Aktivitäten im 
Hintergrund notwendig waren, 
ist selbstverständlich.

Wie der THW-Ortsverband 
Marktheidenfeld das wahrge-
nommen hat? Die Zusammen-
stellung gibt einen Überblick. 

Seit Dezember 2021 waren 
die ersten Einsatzkräfte des 
THW in die Planungen rund 
um den G7-Gipfel involviert. 
In der THW-Landesverbands-
dienststelle München wurde 
zu dieser Zeit der sogenannte 
Vorbereitungsstab G7 einge-
richtet. Dieser zehnköpfige Stab 
konzentrierte sich auf alles rund 
um das Thema Einsatzvorberei-
tung. Ein halbes Jahr Vorlaufzeit 
zur Planung und Umsetzung 
des Einsatzes stellte das THW 
vor die eine oder andere He-
rausforderung. Sechs Monate 
klingen länger als sie sind – vor 
allem wenn es darum geht, eine 
derart große und bedeutende 
Veranstaltung reibungslos zu 
organisieren.

Im April folgten die ersten 
Einsatzaufträge für die ehren-
amtlichen Einheiten des THW. 
Die Aufbauphase begann im 
Mai 2022 und dauerte einen 
ganzen Monat an, bevor es in 
die Betriebsphase bis zum 29. 
Juni 2022 überging. 

In beiden Phasen waren auch 
Helferinnen und Helfer aus 
Marktheidenfeld im Einsatz, am 
Gesamteinsatz waren alle baye-
rischen Ortsverbände beteiligt. 
Einen Überblick gibt der Bericht 
auf Seite 8.

Mit dem MzKW und dem 
MTW war der Ortsverband 
Marktheidenfeld vor Gipfelbe-
ginn mehrere Tage am Hub-

schrauberlandeplatz im Si-
cherheitsbereich 2 hinter dem 
Schloss Elmau eingesetzt. Hel-
mut Aulbach, Anke Gabor, Felix 
Schnarr, Thorsten Rindfleisch 
und Dorte Kirfel kümmerten 
sich dort um den Aufbau und 

G 7 – wie das THW-Marktheidenfeld den Einsatz wahrgenommen hat

Einsatz mit Bergpanorama: Der MTW des THW Marktheidenfeld vor Schloss Elmau, im Hintergrund das Wet-
tersteingebirge.

Während der Aufbauarbeiten konnte der Sicherheitsbereich 2 noch von den THW-Kräften befahren  werden, hier 
der MzKW aus Marktheidenfeld auf dem Weg zum Hubschrauberlandeplatz.

die Inbetriebnahme eines Teiles 
der Infrastruktur. 

Die bereitgestellten mobilen 
Stromerzeuger wurden durch 
die Tanktrupps des THW regel-
mäßig nachgefüllt, um Licht, 

Zeltheizungen, Großküchen-
geräte oder auch Kühlanhän-
ger autark zu betreiben. Mit 
den mobilen Tankstellen, die 
auf Lkws und Unimogs ver-
lastet waren, garantierten die 
THW-Einsatzkräfte auch an 
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den entlegenen Stellen den 
benö tigten Nachschub an Ver-
brauchsgütern für den perma-
nenten Betrieb.

Während des G7-Gipfels be-
treuten Anke Gabor und Thors-
ten Rindfleisch zudem einen 
Shuttleservice im Auftrag des 
BKA. Sigmund Oleynik vom 
THW Marktheidenfeld war im 
Lagezentrum, welches im Olym-
pia-Eissportzentrum aufgebaut 
war, im Einsatz.

Es gab auch Anforderungen, 
die nicht aus der üblichen THW- 
Ausstattung abgedeckt werden 
konnten. Für eine ideale Weg-
beleuchtung wurden eigens 
entwickelte Leuchten aufge-
stellt. 700 an der Zahl sorgten 
für optimales Licht. Dafür wur-
den rund 20 Kilometer Leitung 
verlegt. Das war keine leichte 
Aufgabe, wenn man sich das 
teilweise unwegsame Gelände 
vor Augen führt.

Einen Einsatz abschließen 
bedeutet viel Arbeit
Doch auch wenn der G7-Gipfel 
bereits am 28. Juni 2022 endete, 
so bedeutet dies nicht zugleich 
das Ende des THW-Einsatzes. 

All die aufgebauten und einge-
setzten Materialien – angefan-
gen bei sämtlichen verlegten 
Wasser- und Stromleitungen 
bis hin zu den Versorgungszel-
ten – müssen wieder zurückge-
baut, sortiert, in die jeweiligen 
Ortsverbände überführt sowie 
dort gereinigt und geprüft wer-
den. Eine „Materialschlacht“, die 
es gezielt zu koordinieren galt 
und die nochmal einige Einsatz-
kräfte über die erste Juli-Woche 
hinaus gebunden hat.

Sebastian Brendel - reda

  Fotos: Sebastian Brendel 

Anke Gabor vom THW Marktheidenfeld verteilt das benötigte Material an die Helferinnen und Helfer.

Thorsten Rindfleisch und Hel ut Aulbach verlegen Leitungen rund um das Schloss Elmau.
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Nachruf

Holger Simonoff

Holger begann sein Leben im THW mit dem Beitritt in die Jugendgruppe. Er hat sich lange Jahre als 
Helfersprecher und bis zuletzt als Vorstand des Helfervereins engagiert.

Im Alter von nur 44 Jahren musste er uns viel zu früh verlassen.

Seine große Leidenschaft galt der OV-Küche.

Sein Wissen, seine freundliche, charmante Art und seine Schlagfertigkeit wird fehlen und trotzdem 
nachwirken.

Wir haben einen vorbildlichen, zuverlässigen Kameraden und Vorsitzenden, aber vor allem einen 
guten Freund verloren.

Im Namen aller Kameradinnen und Kameraden  Im Namen aller Mitglieder

Christian Klein Martin Koller
Ortsbeauftragter THW-OV Mellrichstadt stv. Vorsitzender  
 THW-Helfervereinigung Mellrichstadt e.V.
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WIR-Wettbewerb
Gemeinsamen langen Ausbil-
dungsdienst im Juli erlebten 
die Helferinnen und Helfer aus 
den Bergungs- und Fachgrup-
pen mit den Jugendlichen aus 
den Jugendgruppen eins und 
zwei. des THW-Ortsverbandes 
Augsburg.

Generationenübergreifend – in 
der Praxis: in drei Gruppen auf-
geteilt zeigten alle Beteiligten, 
dass sie richtig mit anpacken 
und auch im Team hervorra-
gend zusammenarbeiten kön-
nen.

Erwachsene und Jugendliche 
machen in der Regel getrennte 
Ausbildungen. Was die Begeg-
nung im Ortsverband nicht 
ausschließt.  Doch diesmal war 
das Ziel, sich noch ein bisschen 
mehr kennen zu lernen. 

Bei dem gemeinsamen Ausbil-
dungsdienst brauchte es auch 

viele helfende Hände, denn ne-
ben den Ausbildungsthemen 
Funken und Pumpen musste 
auch ordentlich im Gebäude 
gearbeitet werden. 

Im Zuge der Umbaumaßnah-
men im Ortsverband mussten 
ein paar Wände weichen, die 
mit schwerem Gerät entfernt 
wurden. 

Dabei zeigten nicht nur „die 
Großen“, was sie drauf haben. 
Auch die Jugendlichen packten 
ordentlich und mit schwerem 
Gerät mit an.

Alle arbeiteten wie ein Uhrwerk 
zusammen, als hätten sie nie et-
was anderes gemacht.

In der Funk-Ausbildung ging es 
um das Kennenlernen der digi-
talen Funkgeräte, Rufgruppen 
und verschiedenen Funkrufna-
men sowie um den praktischen 

Von 11 bis 67 – gemeinsam stark bei der Zug- und  Jugendausbildung

Hier zeigt die 11-jährige Sophia Jofer, was sie schon drauf hat ...

Gemeinsamer Zug- und Jugenddienst beim THW Augsburg – Gruppenfoto – von 11 bis 67 Jahren
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Umgang.  Spielerisches Lernen 
war gegeben: in der praktischen 
Übung wurde jeweils paarweise 
über Funk „Schiffe versenken“ 
gespielt. Hierbei erhielt jeder 
einen Funkrufnamen zugeteilt 
und musste seinem Gegenüber 
über Funk seine Zielkoordina-
ten nennen. So entstanden 
ausgiebige Gespräche über 
Funk und jeder bekam etwas 
Routine darin.

An der dritten Station ging es 
im Wesentlichen um das The-
ma Pumpen und Hydranten. Es 
wurden der Überflurhydrant, 
der Unterflu hydrant sowie ein 
paar Pumpen vorgestellt und 
in Betrieb genommen. Wichtig 
dabei ist auch der Umgang mit 
den Schläuchen und dass die-
se richtig zusammengekuppelt 
sein müssen, was alle ausgiebig 
üben konnten.

Am Ende war es ein richtig coo-
ler Dienst, bei dem Jung und Alt 
richtig mit anpackten und ge-

oben: 
Pumpenausbildung - Vorstellungs-

runde vor Beginn der Ausbildlung

rechts: 
Funkausbildung - Kennenlernen der 

Digitalfunkgeräte

meinsam, ob 11 oder 67 Jahre 
alt, richtig gut zusammenarbei-
teten – lecker verpflegt durch 
die OV-Küche.

Dieter Seebach - reda
Fotos: Dieter Seebach

Wenn Menschen in Not sind 
und Hilfe brauchen, ist schnel-
le und effektive Team-Arbeit 
gefragt – über die Grenzen der 
eigenen Einsatzorganisation 
hinaus. 

Diese Grundhaltung lernen 
schon die Nachwuchseinsatz-
kräfte: 25 junge Helferinnen und 
Helfer von THW und Feuerwehr 
in Memmingen übten daher an 
einem Wochenende im Rahmen 
einer 24-Stunden-Übung, ge-
meinsam Herausforderungen 
zu bewältigen. 

Die Kinder und Jugendlichen 
nahmen die Ausrüstung der 
jeweils anderen Organisation 
genau unter die Lupe und pro-
bierten gespannt das eine oder 
andere Gerät unter Anleitung 
aus.

In Einsatzübungen werden die 
Jugendlichen mit verschie-

Nachwuchskräfte von Feuerwehr und THW üben gemeinsam 24 Stunden

denen Szenarien konfrontiert: 
so galt es etwa systematisch 
nach vermissten Personen zu 
suchen, Unfallstellen fachge-
recht abzusichern, einen Brand 
zu bekämpfen und eine ein-

geklemmte Person aus einem 
Fahrzeug zu retten. 

Die Zeit zwischen den „Alarmie-
rungen“ wurde für praktische 
Ausbildungen wie im Verlegen 

von Schlauchleitungen, im Be-
wegen von Lasten und Erster 
Hilfe genutzt.

Dr. Dominik Helms - reda
Foto: Dominik Joachim
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Der Ortsverband Kaufbeuren 
lud nach langer Corona-Pause 
zu einer Fahrzeugweihe mit an-
schließender Indienststellung 
neuer Fahrzeuge und Anhänger 
ein. Ortsbeauftragter Benjamin 
Scharpf brachte seine Freude 
über die zahlreichen Gäste aus 
Politik, Wirtschaft, Behörden 
und der „Blaulicht-Familie“ zum 
Ausdruck.

Nach und nach kamenn die 
Fahrzeuge in den OV
Schon am 15. April 2021 hatte 
der Ortsverband einen neuen 
Mehrzweckgerätekraftwagen 
(MzGW) bei der Firma Empl 
in Zahna-Elster bei Luther-
stadt-Wittenberg abgeholt. Kur-
ze Zeit später war das Fahrzeug 
bereits beim Einsatz im Ahrtal. 

Am 16. Oktober 2021 holten 
zwei Helfer einen neuen Mann-
schaftstransportwagen für den 
Zugtrupp (MTW-ZTr) aus Plau-
en nach Kaufbeuren. Über den 
Winter wurde das Fahrzeug mit 
einer Markise über der Schiebe-
türe auf der Beifahrerseite so-
wie einem Schubladensystem 
im Fahrzeugheck erweitert. 

Am 10. März 2022 ist ein neuer 
Lastkraftwagen mit Ladebord-
wand (LKW-Lbw), wiederum 
bei der Firma Empl in Zahn-
Elster, für die Fachgruppe Was-
serschaden/Pumpen abgeholt 
und nach Kaufbeuren gebracht 
worden.

Der Förderverein unterstützt 
tatkräftig
Die Helfervereinigung des THW 
Kaufbeuren hat in jüngster Zeit 
die Ausstattung des Ortsver-
bandes mit der Beschaffung 
von drei Anhängern ergänzt. 
Für die Fachgruppe N konnte 
zusammen mit dem Ortsver-
band ein Multi-Plattform-An-
hänger und für den Zugtrupp 
ein Kofferanhänger beschafft 
werden. Zusammen mit der 
THW-Jugend Kaufbeuren wur-

de ein PKW-Anhänger mit Pla-
ne-Spriegel-Aufbau gekauft 
und dem Ortsverband überge-
ben.

„Das THW leistet Großartiges“
Stephan Stracke, MdB, Vorsit-
zender der THW-Landesverei-
nigung Bayern e.V. erläuterte, 
dass ein Fahrzeugprogramm 
aufgelegt wurde: „Das zeigt 
jetzt Wirkung, auch hier vor Ort.“ 
Die Einsätze in den letzten Jah-
ren zeigen, wie notwendig die-
se Fahrzeuge seien. „Das THW 
leistet tatsächlich Großartiges 
und Hervorragendes, dafür vie-
len Dank.“ 

Ein Mehr an Sicherheit für die 
gesamte Bevölkerung
Oberbürgermeister Stefan Bos-
se überbrachte die Glückwün-
sche der Stadt Kaufbeuren und 
freute sich zugleich an einem 
Mehr an Sicherheit durch die 
neuen THW-Fahrzeuge für die 
Helferinnen und Helfer, aber 
auch für die gesamte Bevölke-
rung. 

Das Zusammenwirken bringt 
den Erfolg
Wirtschaftsminister a.D. Franz 
Josef Pschierer, MdL, nahm 
das THW-Zahnrad als Symbol-

bild:  erst das Zusammenspiel 
von Ehrenamt und Hauptamt 
bringe das Räderwerk zum 
Laufen. Die „Hardware“ funk-
tioniert nicht ohne die „Soft-
ware“ betonte Pschierer. „Diese 
Software sind die motivierten 
Damen und Herrn, die hier eh-
renamtlich wirken. Ihnen gelten 
unser Dank und unsere Aner-
kennung“, so der Abgeordnete 
weiter. 

Bernhard Pohl, MdL, über-
brachte ebenfalls Grüße und 
Dank an die zahlreichen anwe-
senden Helferinnen und Helfer 
des THW.

Den Segen für Menschen 
undFahrzeuge erbeten
Die anschließende Fahrzeug- 
und Helfersegnung wurde von 
Pfarrer Alexander Röhm und 
Diakon Evans Iregi aus Kenia 
durchgeführt. In seiner kurzen 
Andacht wies Pfarrer Röhm 
auf das Gleichnis vom barm-
herzigen Samariter hin und 
spannte damit den Bogen zur 
ehrenamtlichen Mitwirkung im 
THW.

Nach der Segnung wurden 
Fahrzeuge und Anhänger vom 
neuen Leiter der Regionalstelle 
Kempten, Matthias Hellbig, offi-
ziell in Dienst gestellt. 

Andreas Bertele

Endlich Realität: Zusammenkommen zur Fahrzeugsegnung

Stephan Stracke, MdB; THW-Ortsbeauftragter Benjamin Scharpf 
und Franz Josef Pschierer (MdL) stellten sich vor den Fahrzeugen 
zum Erinnerungsfoto an die große Stunde.            Foto: Nikolas Vucko

„In einer Übung verschüttete 
Menschen retten, Holz verarbei-
ten oder im Zeltlager Freunde 
finden: Im Technischen Hilfs-
werk sammeln Jugendliche und 
junge Erwachsene Erlebnisse 
und Erfahrungen, die sie im All-
tag nicht erleben würden.“

So begann der Bericht in fues-
senaktuell.de, der nicht nur 
dem Ortsverband Füssen da-

„Cool, was man hier so lernen kann“
bei helfen wird, interessierten 
Nachwuchse zu finden

„Sie sind die Helferinnen und 
Helfer von morgen und als 
Nachwuchs für das THW unver-
zichtbar. Daher engagieren sich 
viele Mitglieder der THW-Fami-
lie in der THW-Jugend oder in-
tegrieren junge Erwachsene in 
ihren Ortsverband.

Während Jason Lehrl aus 
Pfronten als Mitglied der Ju-
gendgruppe des Ortsverbands 
Füssen des Technischen Hilfs-
werks (THW) dort im Rahmen 
der Jugendausbildung seit gut 
vier Monaten regelmäßig zum 
Üben mit seinen jungen Kame-
raden kommt, gehörte Thassilo 
Bauer früher dazu. Er war 13 
Jahre alt, als er zum THW kam. 
„Es war eine tolle Zeit“, erinnert 
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Feuerwehr Trauchgau hat zur  
Funkübung eingeladen

Bei der jährlich stattfindende  
Übung, welche in den letzten 
Jahren wegen Corona pausie-
ren musste, nehmen traditionell 
neben den Feuerwehren aus 
Buching, Schwangau, Füssen, 
Roßhaupten, Lechbruck, Seeg, 
Prem, Steingaden, Urspring, 
Wildsteig und Peiting auch die 
Bergwacht sowie das THW-Füs-
sen teil. Bei der Übung sollen 
die Einsatzkräfte fit in Sachen 
Ortskenntnisse sowie Karten-
kunde gemacht werden.

In dem 6263 ha umfassenden 
Waldgebiet mit ca. 150 km We-
genetz bekamen die Teilneh-
mer über Funk Anweisungen 
und Koordinaten übermittelt, 
welche auf verschiedenen 
Routen abgearbeitet werden 
mussten. Letztendlich führte 
der Weg zur Kenzenhütte wel-
che auf 1300 Metern liegt. Dort 
angekommen, gab es für alle 

er sich zurück. Insbesonde-
re die Gemeinschaft fand der 
heute 23-Jährige sehr prägend. 
Dass er fürs Leben gelernt hat, 
steht bei ihm außer Frage. „Wir 
lernten nicht nur wie man Kno-
ten macht, mit Werkzeugen um-
geht, sondern auch, wie man 
Gefahren besser einschätzt. 
Deshalb findet er auch Jasons 
Entscheidung, beim THW mitzu-
machen, eine gute Sache. „Ich 
finde es generell super, wenn 
sich Jugendliche engagieren 
und zum THW gehen. Man lernt 
dort fürs Leben“, ist sich Thassilo 
sicher. Er zumindest hat aus die-
ser Zeit viel mitgenommen.

Neben dem Umgang mit vielen 
Maschinen und zum Beispiel 
den Kenntnissen darüber, wie 
man mit einer Wasserpumpe 
Wasser aus überfluteten Ge-

Halblechtal-Funkübung

bäuden abpumpt oder Spund-
wände errichtet, „lernt man 
beim THW auch, wie man sich 
gegenseitig hilft und zusam-
menarbeiten kann“, so Jason. 
Deshalb erklärt er, was ihn 
ganz besonders zum Engage-
ment beim THW motiviert: „Es 
macht einfach Spaß, vor allem, 
weil man nicht alleine ist. Wir 
machen ja auch Spieleabende, 
Ausflüge und Zeltlager in der 
Jugendgruppe zusammen. Die 
Kameradschaft gefällt mir dabei 
sehr, aber auch, dass man ande-
ren Menschen helfen kann.“

In der THW-Jugend sind alle 
Mädchen und Jungen ab sechs 
Jahren willkommen. Wenn 
Junghelferinnen und Junghel-
fer 16 Jahre alt werden, kön-
nen sie nach und nach bei den 
„Großen“ des THW mitmachen. 

Meistens kennen sie sich dann 
schon fabelhaft mit den Grund-
lagen im THW aus. Die Jugend-
lichen können ihre Grundaus-
bildung absolvieren. Damit 
werden sie schrittweise an den 
aktiven THW-Dienst herange-
führt. Denn junge Erwachsene 

entscheiden sich in der Regel, 
von der THW-Jugend in den 
aktiven Dienst überzutreten, 
wenn sie volljährig werden.

Sabina Riegger - reda 
Foto: Alexander Berndt

Teilnehmer eine Brotzeit und 
ein geselliges Beisammensein.

Unterwegs waren das THW mit 
dem MLW 4 der Fachgruppe 
Notversorgung/-instandhal-

tung, der sich im Gelände be-
weisen durfte. Zusätzlich war 
es ein gutes Training für die 
Kraftfahrer.

Das THW Füssen bedankte sich 
bei der Feuerwehr Trauchgau 
für die gut ausgearbeitete und 
durchgeführte Funkübung.

Martin Zienert - reda

Jason Lehrl ist begeistert!




